
Linux PCMCIA HOWTO
David Hinds (dhinds@hyper.stanford.edu) und Dirk Geschke (geschke@physik.uni-kassel.de)
v1.0-3,5. September1997

Dieses Dokument beschreibt die Installation und den Gebrauch des PCMCIA Card Service Pakets für
Linux.

Inhaltsverzeichnis

1 Vorwort zur deutschenPCMCIA HOWTO 2

2 AllgemeineInf ormationen und Hardwareanforderungen 3

2.1 Einführung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

2.2 Copyright . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

2.3 Wasist die aktuelleVersionundwo kannmansiebekommen? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

2.4 WelcheSystemewerdenunterstützt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

2.5 WelchePCMCIA Kartenwerdenunterstützt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

2.6 Wannwird meineneueKarteunterstützt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

2.7 Mailinglisten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

3 Kompilierung, Installation und Konfiguration 5

3.1 VorbemerkungenundKernelkonfiguration . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

3.2 Installation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

3.3 AbschlußderInstallationbeiSystemen,dieBSD Initskripteverwenden . . . . . . . . . . . . . . . . 7

3.4 AbschlußderInstallationbeiSystemen,diedenSystemV Startskriptsfolgen . . . . . . . . . . . . . 8

3.5 ComputerspezifischeKonfigurationsoptionen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

3.6 ProblemebeimLadenderKernelmodule . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

3.7 InterruptproblemebeimWechseldesKartenstatus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

3.8 Problememit derKonfigurationdesSpeicherfensters. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

3.9 WarumwerdendiePCMCIA-Treibernicht binärvertrieben? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

3.10 Warumist dasPCMCIA-Paketsogroß? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

4 Gebrauchund Eigenschaften 12

4.1 WerkzeugezurÜberwachungderPCMCIA-Geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

4.2 ÜberblickderPCMCIA-Konfigurationsskripte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

4.3 PCMCIA-Netzwerkkarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

4.3.1 AuswahldesTransceivers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

4.3.2 AnmerkungenzuspeziellenKarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15



1. Vorwort zur deutschenPCMCIA HOWTO 2

4.3.3 UntersuchungvonProblemenmit Netzwerkkarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

4.4 SerielleSchnittstellenundModems . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

4.4.1 Analysevon Problemenmit seriellenGeräten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

4.5 PCMCIA SCSI-Controller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

4.5.1 UntersuchungvonProblemenmit SCSI-Controllern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

4.6 PCMCIA Speicherkarten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

4.6.1 EinfacheSpeicherkarten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

4.6.2 VerwendungvonFlashspeicherkarten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

4.7 PCMCIA ATA-/IDE-Karten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

4.8 Multifunktionskarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

4.9 Wannist essicher, einePCMCIA-Karteeinzuführenoderzuentfernen? . . . . . . . . . . . . . . . . 23

4.10 CardServicesundAdvancedPowerManagement. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

4.11 Wie wird einePCMCIA-Karteabgeschaltet,ohnesiezuentnehmen?. . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

4.12 Wie wird einPCMCIA-Treiberentfernt?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

5 AnspruchsvollereThemen 24

5.1 BereitstellungderbenötigtenRessourcenfür PCMCIA-Geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24

5.2 Wie könnenverschiedeneGeräteeinstellungenfür zuHauseundfürs Büro verwendetwerden? . . . . 24

5.3 Bootenvon einemPCMCIA-Gerät . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

5.3.1 DasHilfsskript pcinitrd . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

5.3.2 Erstelleneinerinitrd Bootdiskette . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26

5.3.3 Installierungeinesinitrd Startprogrammsauf einemNicht-Linux-Laufwerk . . . . . . . . . . 27

6 Handhabung von Karten, die nicht unterstützt werden 28

6.1 KonfigurationnichterkannterKarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28

6.2 HinzufügeneinerUnterstützungfür NE2000kompatibleEthernetkarten. . . . . . . . . . . . . . . . 28

6.3 PCMCIA-Schnittstellenkartenfür Diskettenlaufwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29

6.4 Wasist mit derUnterstützungvonXircom Karten? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29

7 Tips für die Fehlersucheund Inf ormationen zur Programmierung 29

7.1 Wie kannein hilfreicherFehlerreportverschicktwerden?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

7.2 Hilfe zur FehlersucheaufniedrigsterStufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

7.3 Wie schreibtmaneinenTreiberfür eineneueKarte? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31

1 Vorwort zur deutschenPCMCIA HOWTO

Wennmanbedenkt,wievielemöglichePCMCIA Kartenesgibt, soerscheintesschonerstaunlich,daßdiesedochfast
alle auchunterLinux funktionieren.Nocherstaunlicherist die Einfachheit,mit dersolcheKartenmit demPCMCIA
Card ServicePaket erkanntundkonfiguriertwerdenkönnen.Jasogardie InstallationdesPaketeserweistsichdoch
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als überauseinfach. Allerdings kannespassieren,daßdasPaket dengegebenenBesonderheitenangepaßtwerden
muß,bevor esrichtig läuft. DazudientdiesesPCMCIAHOWTO. DasOriginalpaket inklusivederenglischsprachigen
PCMCIAHOWTO stammtvon David Hinds.

Bei der Übersetzunghabeich mich meistengan die Vorlagegehalten.Daherklingt manchesnochsteif und zum
Teil unverständlich.Ich werdemich bemühen,diesesin nächsterZeit, falls ich solchefindenwerde,zu verbessern.
Anmerkungen,Anregungen,Verbesserungenoder gar ganzenneuenKapiteln steheich dahersehraufgeschlossen
gegenüber. Die jetzt hiermit vorliegendeVersionist wirklich nochin einerRohfassungund mußnochüberarbeitet
werden.Allerdingshabeich mir gedacht,liebereinesolcheVersionbereitzustellenalsgarkeine.

2 AllgemeineInf ormationen und Hardwareanforderungen

2.1 Einführung

PCMCIA Card Services realisiert über ladbare Kernelmodule die volle Unterstützungvon PCMCIA. Ein
Kartenmanager-Daemon(cardmgr) überwacht die PCMCIA Slots auf Einschuboder Entfernungvon Karten.
Gleichzeitigwerdendie benötigtenTreibergeladenoderwiederentfernt. Kartenkönnendaherjederzeitgewechselt
werden.

DieseSoftwareist immernochin derEntwicklung.SieenthältdaherwahrscheinlichnochFehlerundsolltedahermit
Vorsichtverwendetwerden.

2.2 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgeschützt.DasCopyright für die englischePCMCIAHOWTO, auf derdieses
Dokumentbasiert,liegt beiDavid A. Hinds.DasCopyright für diedeutscheVersionliegt beiDirk Geschke.

DasDokumentdarf gemäßder GNU General Public Licenseverbreitetwerden. Insbesonderebedeutetdieses,daß
derText sowohl überelektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlungvon Lizenzgebührenverbreitet
werdendarf, solangedieserCopyright-Hinweisnicht entferntwird. Eine kommerzielleVerbreitungist erlaubtund
ausdrücklicherwünscht.Bei einerPublikationin Papierformist dasDeutscheLinux HOWTO Projekthierüberzu
informieren.

2.3 Wasist die aktuelle Versionund wo kann man siebekommen?

Die aktuelleMajor VersiondesCard ServicePaketsist die Version2.9;die Aktualisierungs-undFehlerbeseitigungs-
versionen(Minor Versionen)sindmit denNummern2.9.1,2.9.2usw. versehen.

DerQuellcodederneuestenVersionist auf demFTP-Server

hyper.stanford.edu:/pub/pcmcia

unter dem Namenpcmcia-cs-2.9.?.tar.gz erhältlich. Gewöhnlich befindensich hier mehrereVersionen.
David behältnur die neuesteMinor VersioneinergegebenMajor Version.Er bewahrtebenfallsdie letzteVersionder
früherenMajor VersionalsNotankerauf,daneueMajor VersionenteilweiseungetestetenCodeenthalten.Deraktuelle
Notanker ist die Version2.8.23.Esliegt aneinemselber, welcheVersionmanverwendet.Die DateiCHANGES zeigt
diewesentlichenUnterschiedederVersionenauf.

hyper.stanford.edu wird auf folgendemServer gespiegelt: metalab.unc.edu. NeueVersionensollten
auchübertsx-11.mit.edu verfügbarsein.

Wennmanselberdie PCMCIA Treibernicht übersetzenwill, sosinddie Treiberbereitsvorübersetztin denmeisten
Linux Distributionenenthalten.
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2.4 WelcheSystemewerdenunterstützt?

DiesesProgrammpaketsollteauf fastallenLinux-tauglichenNotebookslaufen. Alle gebräuchlichenPCMCIA Con-
troller, wie z.B. Intel, Cirrus,Vadem,VLSI, RicohundDatabookChipsätzewerdenunterstützt.Controller, die übli-
cherweisein Notebooksvon IBM undToshibaeingebautsind,werdenauchunterstützt.PCMCIA Karteneinschübe
für Desktop-Computer, die direkt an den ISA-Bus angeschlossenwerden,sollten eherfunktionierenals SCSI-zu-
PCMCIA oderIDE-zu-PCMCIAAdapter.

Der Controller6AHC05GAvon Motorola,der in einigenHyundaiNotebooksVerwendungfindet,wird nicht unter-
stützt. Dasgleichegilt für denController, der gewöhnlich im HP Omnibook600verwendetwird. PCI zu CardBus
bridgeControllervon SMC, Ricoh, Cirrus und TI sind derzeitignur im langsamen16-Bit Modusverwendbarund
dieserist immernochexperimentell.

2.5 WelchePCMCIA Karten werdenunterstützt?

Die aktuelleVersionenthältTreiber für eine Vielzahl von Ethernetkarten,einenTreiber für Modem- und seriel-
le Schnittstellen-Karten,verschiedeneTreiber für SCSIAdapter, einenTreiber für ATA-/IDE-Laufwerkskartenund
Speicherkartentreiber, welchedie meistenSRAM-Kartenund einigeFlash-Kartenunterstützensollten. Die SUP-

PORTED.CARDS Datei,die jedemCardServicePaket beiliegt, listet alle Kartenauf, von denenbekanntist, daßsie
mindestensin einemaktuellenSystemlaufen.

Die Wahrscheinlichkeit, daßeineKarte,die nicht auf der Liste steht,funktioniert, hängtvom Typ der Karte ab. Im
wesentlichensolltenalle Modemkartenmit denmitgeliefertenTreibernfunktionieren.EinigeEthernetkartenkönnen
funktionieren,wenn sie OEM Versionender unterstütztenKarten sind. AndereVariantenvon I/O-Karten (Frame
Buffer, Soundkarten,etc.) werdensolangenicht funktionieren,bis sich einerfindet, der einengeeignetenTreiber
schreibt.

2.6 Wann wird meineneueKarte unterstützt?

Unglücklicherweisewird gewöhnlich kein Geld für die Entwicklungvon Treiberngezahlt. Dahermußmanselber
Handanlegen,wennmaneinenTreiberfür seinebevorzugteKarte habenwill. David Hunt arbeitetauf ein Modell
wie denLinux-Kernelzu,wo ernur nochfür dieEntwicklungdesKern-PCMCIACodeszuständigist undanderedie
EntwickelungundPflegederTreiberfür diespeziellenKartenübernehmen.Die DateiSUPPORTED.CARDS erwähnt
einigeKarten, für welchedie Entwicklung im Gangeist. David will dabeihelfen,wo esgeht. Allerdings ist die
AnalyseundEntwicklungvon Treibernvia E-Mail nichtbesonderseffektiv.

2.7 Mailinglisten

David bemühtsich um denErhalt einerDatenbankund Mailingliste von PCMCIA-Anwendern.Aktuell betreibter
eineWebseitemit Berichtenzur Installationund KonfigurationverschiedenerPCMCIA-KartenunterLinux. Auch
findensichhier Hinweisezur ProgrammierungundFehlersuche.Die Linux PCMCIA-Informationsseiteist unter

http://hyper.stanford.edu/HyperNews/get/pcmcia/home.html

zufinden.AnwenderkönnenBenachrichtigungperE-Mail zuAntwortenaufbesondereFragenoderalleneuenNach-
richtenzuspeziellenKategorienanfordern.David hofft, daßdieseinebrauchbareSammlunganInformationenfür die
Fragenwird, dieaußerhalbdesRahmensdieserHOWTO liegen.

Esexistiert eineLinux Mailingliste, die demThemaNotebookgewidmet ist: linux-laptop. Für mehrInformationen
mußmaneineNachricht,die dasWort help enthält,anmajordomo@vger.rutgers.edu senden.Zum Ein-
trag in die Mailingliste mußeineE-Mail mit demTitel subscribe linux-laptop an dieseAdressegeschickt
werden.Die Mailingliste kanneingutesForumfür die Diskussionvon PCMCIA-Themensein.
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Die Linux LaptopHomepageenthältzahlreicheLinks zu Stellen,die Informationenüberdie Konfigurationspezieller
Notebooksmit Linux enthalten.Außerdemist hier einedurchsuchbareDatenbankzu finden,die Informationenzur
KonfigurationvonSystemenenthält.

3 Kompilierung, Installation und Konfiguration

3.1 Vorbemerkungenund Kernelkonfiguration

Vor demBeginnsolltemandarübernachdenken,ob eswirklich erforderlichist, dasPCMCIA-Paketselberzukompi-
lieren. Die meistenLinux Distributionenwerdenmit einemvorkompiliertenPCMCIA-Treiberpaket ausgeliefert.Im
allgemeinenmußdasPaket nur dannselbstkompiliert werden,wennmaneineneuereVersiondesPCMCIA-Paketes
benötigt,weil erstdieseeinenbestimmtenTreiberodereinebestimmteFunktionalitätbesitzt,odermaneineandere
Kernelversioninstallierthat,alsdie,die mit derDistribution ausgeliefertwordenist. DasKompilierendesPCMCIA-
Paketsist technischnicht schwierig,setztallerdingseinegewisseVertrautheitmit Linux voraus.

Die folgendenDingemüsseninstalliertsein,bevor manmit derInstallationdesPaketesbeginnenkann:

� EinerderfolgendenKernel:1.2.8bis 1.2.13,1.3.30,1.3.37,1.3.39bis 1.3.99,2.0.xoder2.1.x.

� Die passendeVersionderProgrammefür Module.

� OptionaldieXFormsBibliothek für einX11 UserInterface

Die neuesteVersionverlangteinenKernelder Version1.2.18oder höher, oder ein Entwickler-Kernel1.3.30oder
neuer. Version1.3.38funktioniert nicht und die Versionen1.3.31bis 1.3.36sind nicht getestetworden. Es werden
auchrelativ neueModulprogrammebenötigt.Esgibt keineKernel-Patchesspeziellfür PCMCIA.

ManbenötigteinenkomplettenQuellbaumdesLinux-Kernels.Ein bereitsübersetzterKernelalleingenügtnicht. Das
PCMCIA Modul enthälteinigeReferenzenauf Kernel-Quelltexte. WährendmaneinenneuenKernelübersetzenwill,
um unnötigeTreiberzuentfernen,ist diesfür die Installationvon PCMCIA nicht notwendig.

Aktuelle stabileKernelquellenundPatchessindunterfolgendenAdressenerhältlich:

� http://metalab.unc.edu/pub/Linux/kernel/v2.0

� http://tsx-11.mit.edu/pub/linux/sources/system/v2.0

Aktuelle Modulwerkzeugesind dort untermodules-2.0.0.tgz zu finden. Entwicklungskernelsind in denent-
sprechendenv2.1 Verzeichnissenzufinden.EinigeaktuelleEntwicklungskernelundCompilerarbeitenschlechtmit
älterenModulwerkzeugenzusammen.Bei derVerwendungvon2.1-Kernelnmußmansicherstellen,daßmandierich-
tige Kombinationan Librariesund Modulwerkzeugeneinsetzt.Die neuestenModulwerkzeugesowie Versionenfür
ältereKernelsindunter

http://www.pi.se/blox/modules

zufinden.

Wird derEinsatzeinerPCMCIA Ethernetkartegeplant,soist beiderKonfigurationdesKernelsdieUnterstützungfür
NetzwerkezuaktivierenunddienormalenLinux EthernettreibereinschließlichderTreiberfür »Pocket«undportable
Adapterzu deaktivieren. Die PCMCIA-Netzwerkkartentreibersind alle als ladbareModule implementiert. Jeder
unnötigin denKerneleinkompilierteTreiberverschwendetnur Platz.

WennSLIP, PPPoderPLIP verwendetwerdensollen,müssendie entsprechendenTreiberentwederin denKernel
einkompiliertwerdenoderdie TreiberalsModulegeladenwerden.In derKernelkonfigurationder1.2.x-Kernelist es



3. Kompilierung, Installation und Konfiguration 6

nicht möglich, Optionenwie SLIP-Kompressionfür ladbareModule zu aktivieren. Daherwird eshier wohl besser
sein,SLIP direkt in denKernelzubinden,wenndieseFunktionalitätbenötigtwird.

Soll ein PCMCIA-TokenRing Karteverwendetwerden,somußderKernelmit derOption»TokenRing driver sup-
port«übersetztwordensein,wobeidie OptionCONFIG_IBMTR ausgeschaltetseinsollte.

SollenPCMCIA IDE-Kartenverwendetwerden,so sollte im KernelCONFIG_BLK_DEV_IDE_PCMCIA aktiviert
sein. DieseFunktion gibt es nur bei den Kerneln1.3.72bis 2.1.7. Ältere Kernel habenkeine Unterstützungfür
wechselbareIDE-Geräte;neuereKernelbenötigenkeinespezielleKonfiguration.

Bei der Verwendungvon PCMCIA SCSI-Kartensollte in der KernelkonfigurationCONFIG_SCSI aktiviert sein.
Ebensosolltendie Haupttreiberfür die geplantenSCSI-Gerätewie Festplatten,Bandlaufwerke,CD-ROMs oderge-
nerischeDevicesaktiviert sein,wohingegendieTreiberfür spezielleSCSI-Controller-Kartennicht benötigtwerden.

Wenn Treiber desKernels,die für die PCMCIA-Gerätebenötigtwerden,als Module übersetztwurden,so ist die
Datei/etc/pcmcia/config entsprechendzu modifizieren,sodaßjeweils die benötigtenModule für eineKarte
geladenwerden.WennzumBeispielein seriellerTreibermodularisiertwurde,mußdie serielleGerätedefinitionwie
folgt geändertwerden:

device "serial_cs"

class "serial" module "misc/serial", "serial_cs"

WennderKernelmit derOptionCONFIG_MODVERSIONS (KontrollederVersionsnummervonModulen)kompiliert
wurde,sowird dasKonfigurationsskriptnachderExistenzderDatei/usr/include/linux/modversions.h,
derModuldatenbank,suchen.Diesewird erstellt,wennim KernelquellverzeichnisderBefehlmake dep ausgeführt
wird.

DiesesPaket enthälteineauf X11 basierteKartenstatusanzeigemit demNamencardinfo. DiesesProgrammba-
siert auf der kostenlosvertriebenenWidgetbibliothekXForms,welcheinstalliert seinmuß,wennmancardinfo
verwendenwill. EinebinäreVersionist unter

hyper.stanford.edu:/pub/pcmcia/extras

sowohl im a.outalsauchim ELF Formaterhältlich.Esmüssenzusätzlichalle gewöhnlichenX11 Headerdateienund
Bibliothekeninstalliertsein.

3.2 Installation

Hier ist ein ÜbersichtdesInstallationsprozesses:

� Entpackenvonpcmcia-cs-2.9.?.tar.gz in /usr/src.

� Startemake config in demneuentstandenenVerzeichnispcmcia-cs-2.9.?.

� Startemake all, danachmake install.

� AnpassendesPCMCIA-StartskriptsundderOptionsdateiin /etc/pcmcia andieeigenenBedürfnisse.

WährenddesLaufsvonmake config werdeneinigeKonfigurationseinstellungenabgefragtundeswird überprüft,
ob dasSystemfür die Installationder PCMCIA-Unterstützungentsprechendvorbereitetist. In denmeistenFällen
könnendie Standardeinstellungenverwendetwerden. Für denFall, daßProblemeauftreten,ist es ratsam,auf die
AusgabendiesesProgrammeszu achten.

Wird dasPCMCIA-Paketfür denGebrauchaufeinemanderenComputerkompiliert,sosollteeinanderesInstallations-
verzeichnisangegebenwerden,wenndanachgefragtwird. DiessollteeinabsoluterPfadsein.Alle PCMCIA-Dateien
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werdenrelativ zu diesemPfad installiert. Danachist manin der Lage,dasganzeUnterverzeichnisin einetar Datei
zuschreibenundzumZielcomputerzukopieren,wo dasArchiv dannim Root-Verzeichnisentpacktwerdenmuß,um
dasPCMCIA-Paket anderrichtigenStellezu installieren.

WenndasPaket für einenandereArchitektur, z.B. für einenLinux Rechnermit einerAlpha CPU, crosskompiliert
werdensoll, sokanneinandererCompilerundLinkerangegebenwerden.DieskannauchaufSystemenmit gemisch-
tem a.out- undELF-Formatenhilfreich sein. Auch wird dasSkript nachzusätzlichenOptionendesCompilersfür’s
Debuggingfragen.

Einige der Programme(cardctl und cardinfo) könnenentwederin der safe- oder trusting-Form kompiliert
werden.Die safe-Form verhindert,daßNicht-Root-Anwenderdie Kartenkonfigurationändernkönnen.Die trusting-
Form erlaubtnormalenAnwendern,Befehleabzusetzen,um Kartenanzuhalten,wiederanzufahren,zurückzusetzen
unddie aktuelleKonfigurationzu ändern.DasKonfigurationsskriptwird nacheinerderbeidenFormenfragen.Die
Voreinstellungist safe.

Esgibt ein paarEinstellungenderKernelkonfiguration,die Auswirkungenauf die PCMCIA-Werkzeugehaben.Das
KonfigurationsskriptkanndiesemeistensausdemlaufendenKernelherauslesen.Alternativ, wennfür einenande-
renComputerkompiliert wird, kanndieseKonfigurationauseinemKernelquellcode-Verzeichnisbaum herausgelesen
werdenodersiekönneninteraktiv abgefragtwerden.

DasDurchlaufenvon make all gefolgt von make install wird die KernelmoduleundAnwendungsprogram-
me erzeugenund installieren. Die Kernelmodulewerdenin /lib/modules/

�
version� /pcmcia installiert. Die

Programmecardmgr undcardctl werdenin /sbin installiert. Wenncardinfo erstelltwird, so wird es in
/usr/bin/X11 installiert.

Die Konfigurationsdateienwerdenin dasVerzeichnis/etc/pcmcia kopiert.Wird übereinealteVersioninstalliert,
so werdendie alten Kofigurationsdateienumbenannt,bevor die neueninstalliert werden. Die alten Skriptdateien
bekommenEndungenwie *.˜1˜, *.˜2˜ undsoweiter.

Wennnichtbekanntist, welcherPCMCIA ControllerChip in denRechnereingebautist, sokanndieprobe Funktion
im Unterverzeichnisvon cardmgr/ verwendetwerden,um denChiptypzu ermitteln. Es gibt zwei Hauptartenan
Chips:derDatabookTCIC-2Typ undderIntel i82365SLkompatibleTyp.

Ein Daemonauf Anwenderebeneüberwacht,ob eineKarte eingeschobenoderentferntwird. DieserDaemonheißt
cardmgr. Dieserist ähnlichin derFunktionwie BarryJaspanspcmdiad in früherenVersionen.cardmgr liestdie
Konfigurationsdatei/etc/pcmcia/config, welchedie bekanntenPCMCIA Kartenbeschreibt.Eswerdendarin
ebensodie zusätzlichenModuleerwähnt,die für denGebrauchderPCMCIA-Kartenotwendigsindundeventuellauf
daseigeneSystemangepaßtwerdenmüssen.SolltenweitereInformationenbenötigtwerden,solltedie ManualPage
weiterhelfen.

3.3 Abschlußder Installation bei Systemen,die BSD Initskripte verwenden

Einige Linux Distributionen,wie z.B. Slackware, verwendeneine BSD-Anordnungder Systemstartskripte.Wenn
die Datei /etc/rc.d/rc.M existiert, gehört das Systemzu dieserGruppe. Das Skript rc.pcmcia, das in
/etc/rc.d installiert ist, kontrolliert den Start und StoppdesPCMCIA-Systems.make install verwendet
dasKommandoprobe, um denChiptyp zu ermitteln und dasSkript rc.pcmcia entsprechendanzupassen.Es
solltedanneineZeile in derStartdatei/etc/rc.d/rc.M eingefügtwerden,diedasPCMCIA-Startskriptaufruft:

/etc/rc.d/rc.pcmcia start

Esist nicht wichtig, wo dieseZeileerscheint,solangesienachdemStartvonsyslogd steht.
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3.4 Abschlußder Installation bei Systemen,die denSystemV Startskripts folgen

RedHat, Calderaund Debian Linux habenStartskripts,die dem SystemV folgen. Wenn ein Verzeichnismit
demNamen/etc/init.d oder/etc/rc.d/init.d existiert, gehörtdie Distribution zu dieserGruppe. Das
rc.pcmcia Skript wird dannentsprechendin /etc/init.d oder/etc/rc.d/init.d installiert. Esbesteht
hier keineNotwendigkeit, irgendeineStartdateizu editieren,umPCMCIA zu aktivieren:Diesgeschiehtautomatisch.

Wenn das Verzeichnis/etc/sysconfig existiert, wird eine separateKonfigurationsdateizum Starten als
/etc/sysconfig installiert. Wenn in diesem Fall irgendwelcheModuloptionen, wie z.B. PCIC= oder
PCIC_OPTS= Einstellungen,geändertwerdensollen,soist diesin dieserDateieinzutragenundnicht im Startskript.
Bei nachfolgendenInstallationenwird dieseDateinicht überschrieben.EinigeSystemewerdenmit Systemkonfigu-
rationsdateienausgeliefert,die PCMCIA perVoreinstellungdeaktivieren(wie z.B. S.u.S.E.).Dahersollteder Inhalt
solcherDateienvorherüberprüftwerden(bei S.u.S.E.:/etc/rc.config).

Einige frühereVersionenverwendetendie PCMCIA-Skriptein /etc/sysconfig anstellevon /etc/pcmcia.
Die aktuelleVersionundzukünftigewerdendasVerzeichnis/etc/pcmcia aufallenSystemenverwenden.Existie-
rendePCMCIA-Skriptein /etc/sysconfig werdennach/etc/pcmcia verschoben.

3.5 ComputerspezifischeKonfigurationsoptionen

Card Servicessollte esautomatischvermeiden,auf Portsund Interruptszuzugreifen,die von anderenGerätenver-
wendetwerden.Eswird ebenfalls versucht,Konflikte mit anderenunbekanntenGerätenzu entdecken. Allerdingsist
diesnichtabsolutzuverlässig.In einigenFällenmüssenbestimmteBereichefür einenTreiberexplizit ausgeschlossen
werden.DieserreichtmanüberdieDatei/etc/pcmcia/config.opts.

Hier sindeinigeEinstellungenfür spezielleNotebooks:

� BeimAMS SoundProvermeideIRQ 10.

� Bei einigenAMS TravelPro5300ModellensolltederSpeicherbereich0x8000-0xcffff verwendetwerden.

� BeimChicony NB5 solltendie IRQs5 und9 nicht verwendetwerden.

� Die Ports0x2f8-0x2ff, IRQ 3 undIRQ 5 solltenbeimCompaqPresario1020ausgeschlossenwerden.

� Die Ports0x300-0x30fsolltenbeimHP Omnibook4000Cvermiedenwerden.

� Die IRQs5 und9 solltenbeimMicron Millenia Transportnicht verwendetwerden.

� BeimNEC VersaM schließediePorts0x2e0-0x2ff undIRQ 9 aus.

� BeimNEC VersaP/75solltendie IRQs5 und9 ausgeschlossenwerden.

� Bei derNEC Versa6000Seriesolltendie IRQs9 und12 ausgeschlossenwerden.

� Beim ProStar9200, Altima Virage und Acquiline HurricaneDX4-100 vermeideIRQ 5, Port 0x330-0x35f.
VersucheeventuelldenSpeicherbereich0xd8000-0xdffff.

� Verwendeauf demTI TravelMate5000denSpeicherbereich0xd4000-0xdffff.

� Bei demToshibaT4900CT schließeIRQ5unddiePorts0x2e0-0x2e8und0x330-0x338aus.

� Bei demTwinhead5100,HP 4000,SharpPC-8700undPC-8900schließeIRQ 9 (Sound)undIRQ 12 aus.

� Bei derMPC800SeriesolltenIRQ 5 undderPort0x300-0x30ffür dasCD-ROM-Laufwerkvermiedenwerden.
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Einige PCMCIA-ControllerhabenoptionaleEigenschaften,die bei einigenSystemeneventuell implementiertsind.
Esist generellunmöglich,für einenPCMCIA-Treiberfestzustellen,obdiesespeziellenEigenschafteneingebautsind.
Man lesedaherdie ManualPagedeseingebautenTreibersfür die möglicherweiseimplementiertenundaktivierbaren
Eigenschaften.

In wenigenFällen ist dasprobe Kommandonicht in der Lage, denControllertypautomatischzu ermitteln. Bei
Halikan NBD 486-Systemen,die einenTCIC-2-Controlleran einer ungewöhnlichenStelle haben,muß die Datei
rc.pcmcia editiert werden,damit dastcic Modul geladenwird. Dabei muß der ParameterPCIC_OPTS auf
tcic_base=0x02c0 gesetztwerden.

Die Treibermoduletcic und i82365 habenzahlreicheParameterzur Behandlungder Busgeschwindigkeit, welche
für besondersschnelleProzessorenangepaßtwerdenmüssen.Symptomefür Geschwindigkeitsproblemesind unter
anderemProblemederKartenerkennung,BlockierungbeihoherProzessorbelastung,großeFehlerratenoderschlechte
ÜbertragungsratenderGeräte.Mankontrollieredie entsprechendenManualPagesfür nähereInformationen.Hier ist
einekurzeZusammenfassung:

� Cirrus Controller haben zahlreiche anpaßbareGeschwindigkeitsparameter. Der wichtigste scheint die
cmd_time Option, die die Dauervon PCMCIA-Buszyklenfestlegt, zu sein. Schnelle486-Systeme(insbe-
sondereDX4-100)scheinenoft voneinerErhöhungvon 6 (Voreinstellung)auf 12 oder16 zuprofitieren.

� Der Cirrus PD6729PCI Controller hat einefast_pci Einstellung,welchegesetztwerdensollte, falls die
PCI-Busgeschwindigkeit größerals25 MHz ist.

� Bei VademVG-468- und DatabookTCIC-2-Controllernändertdie async_clock Option die relative Ge-
schwindigkeit desPCMCIA-Busseszum Hauptbus. Wird dieseOption gesetzt,so werdenextra Wartezyklen
beieinigenOperationeneingefügtwerden.David hatvon einemNotebookgehört,dasdieseOptionbenötigte.

� Daspcmcia_core Modul besitzteinencis_speed Parameterzum Ändernder Geschwindigkeit, mit der
auf denSpeicherder Card InformationStructure(CIS) zugegriffen wird. Bei einigenSystemenmit schnel-
len Busgeschwindigkeitenkanndie ErhöhungdiesesParameters,d.h. VerlangsamungdesKartenzugriffs, die
ErkennungeinzelnerKartenbegünstigen.

� Dies ist keineGeschwindigkeitseigenschaft,ist aberhilfreich, wennsichmehralsein PCMCIA-Controllerim
SystembefindetodermehrereEinschübesichin einer»DockingStation«befinden.In diesemFall hilft es,wenn
beimLadendesi82365ModulsdieOptionextra_sockets=1 gesetztist.

Alle dieseOptionensolltendurchModifizierungderDateirc.pcmcia konfiguriertwerden.ZumBeispiel:

# sollte entweder i82365 oder tcic sein

PCIC=i82365

# Geschwindigkeitsparameter des Treibers sollten hier

# stehen

PCIC_OPTS="cmd_time=12"

# pcmcia_core Optionen werden hier angegeben

CORE_OPTS="cis_speed=500"

Hier sindein paarGeschwindigkeitseinstellungenfür spezielleSysteme:

� Beim ARM Pentium-90oder Midwest Micro SoundbookPlus sollten die Optionen freq_bypass=1
cmd_time=8"

verwendetwerden.

� BeimMidwestMicro SoundbookElite verwendetmancmd_time=12"

.
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� BeimGatewayLiberty versuchemandieOptioncmd_time=16"

.

Bei einigenSystemen,die denCirrus-Controllerverwenden,wie z.B. derNEC VersaM, versetztdasBIOS denCon-
troller in einenspeziellenRuhemoduswährenddesEinschaltens.Auf solchenSystemenwird dasprobe-Kommando
keinenPCMCIA-Controllerentdecken. Wenndiesgeschieht,mußdie Dateirc.pcmcia von Handwie folgt abge-
ändertwerden:

# sollte entweder i82365 oder tcic sein

PCIC=i82365

# Geschwindigkeitsparameter des Treibers sollten hier

# stehen

PCIC_OPTS="wakeup=1"

3.6 Problemebeim Laden der Kernelmodule

DasKonfigurationsskriptstellt normalerweisesicher, daßdie PCMCIA-Modulemit deminstalliertenKernel funk-
tionieren. DaherlassensichProblememit demLadenderModulemeistdaraufzurückführen,daßder Installations-
vorgangnicht korrektdurchgeführtwordenist. EinigesolcherFehlermeldungenwerdendirekt auf derLinuxkonsole
ausgegeben,anderewerdenin derSystemlogdateiaufgezeichnet.Dieseheißtnormalerweise/usr/adm/messages
oder/var/log/messages. Dieshängtvon derKonfigurationdessyslogd Daemonsabundwird in derDatei
/etc/syslog.conf festgelegt. Um denFehlereinzugrenzen,solltendiesesLog-Dateiengenauuntersuchtwerden.
Auf dieseWeisekannauchherausgefundenwerden,welchesModul dasProblemverusacht.

Einigeder PCMCIA-ModulebenötigenKerneldienste,die nur dannvorhandensind,wennderKernelentsprechend
konfiguriertwurde.Zum BeispielverlangtderSCSI-Kartentreiber, daßderKernelmit SCSI-Unterstützungübersetzt
wurde.AnalogbenötigtderNetzwerktreiberdie NetzwerkunterstützungdesKernels.WenndemKerneldie notwen-
digenTreiberfehlen,kannessein,daßsichinsmod mit der Begründungvon undefiniertenSymbolenweigert,ein
Modul zu laden.

Wenninsmod von»wrongversion«-Fehlernberichtet,sobedeutetdies,daßdieModulefür eineandereKernelversion
alsdie aktuell auf demSystemlaufendeübersetztwordensind. Dieseskannpassieren,wenndie Moduleauf einem
anderenComputermit andererKonfigurationübersetztwordensind undauf deneigenenkopiertwurdenoderwenn
derKernelnachderInstallationderPCMCIA-Moduleneukonfiguriertwurde.

EineandereFehlerquellebestehtdarin,daßdieModuleundderKernelmit unterschiedlichenEinstellungenvonCON-
FIG_MODVERSIONS übersetztwordensind. Wennein Modul mit Versionskontrolle in ein KernelohnedieseKon-
trolle geladenwird, sowird insmod sichüberundefinierteSymbolebeschweren.

Zum Schlußsind nochrelativ neueVersionender binutils inkompatibelmit denälterenVersionender Modulwerk-
zeuge.DieskannInkompatibilitätenderModuleverursachen.EineüblicheFehlermeldungin einemsolchenFall ist
die Meldung,daßgcc_compiled nicht definiertsei. WenndieseFehlermeldungenerscheinen,solltemanauf die
neuestenModulwerkzeugeaufrüsten.Diesesindunter

http://www.pi.se/blox/modules

zubekommen.

3.7 Interruptpr oblemebeim WechseldesKartenstatus

In denmeistenFällenwird der Treiber(i82365odertcic) automatischeinenInterruptsuchenundauswählen,um
denKartenstatusanzuzeigen.DieseautomatischeInterruptsuchefunktioniertbei einigenIntel-kompatiblenControl-
lern nicht, wie z.B. Cirrus Chipsund einige in IBM ThinkPadsverwendetenChips. Wennein Gerätwährenddes
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Testvorgangsinaktiv ist, kannespassieren,daßderInterruptdiesesGerätesalsfrei erscheint.In solchenFällenkann
espassieren,daßdieserInterruptvom Treiberverwendetwird.

Bei deni82365unddemtcic TreibernkanndieOptionirq_mask verwendetwerden,umdiemöglichenInterrupts
einzuschränken.DieseMaskeschränktdenSatzdermöglichenInterrupts,die für denGebrauchmit PCMCIA-Karten
oderfür die Anzeigevon Kartenstatusänderungenverwendetkönnen,ein. Die Optioncs_irq kannebenfalls ver-
wendetwerden,um explizit denInterruptfestzulegen,mit welchemderWechseldesKartenstatusüberwachtwird.

Wennein funktionierenderInterruptnicht gefundenwerdenkann,sobestehtdie Möglichkeit, einenPollingmoduszu
verwenden.Sowohl der i82365alsauchdertcic Treiberakzeptierendie Optionpoll_intervall=100, durch
welchefestgelegt wird, daßsie jedeSekundeKartenstatuspollen. DieseOptionsollteauchverwendetwerden,wenn
derSpielraumfür freie Interruptsfür denGebrauchdurchPCMCIA starkeingeschränktist. Insbesonderefür Systeme
mit mehrerenPCMCIA Controllernist die Zahl der Interruptszur AnzeigederStatusinformationenderKartenstark
eingeschränkt.

Alle dieseOptionensolltenin derPCIC_OPTS= Zeile in derDateirc.pcmcia gesetztwerden.

3.8 Problememit der Konfiguration desSpeicherfensters

PerVoreinstellungreservierensichdie PCMCIA-TreiberSpeicherfensterim Bereich0xc0000-0xfffff nachderÜber-
prüfung diesesBereichesauf den Gebrauchdurch ROM oder andereGeräte. DiesesFensterwird in der Datei
/etc/pcmcia/config.opts definiert. Die ÜberprüfungdiesesBereichswird durchgeführt,wennein Treiber
versucht,eineneueKartezukonfigurieren.DieserPrüfvorgangist nichtNarrensicher, sodaßProblemeauftretenkön-
nen. Wennein Speicherbereicherkanntwurde,dervon einemanderenGerätverwendetwird, sokannespassieren,
daßdie Kartenicht korrekterkanntwird. Durchdasvon einigenChipsätzenunterstützteBIOS »Shadowing«können
ebenfalls Fehlerentstehen.Wennmanfeststellt,daßalle KartenfälschlicherweiseimmeralsSpeicherkartenerkannt
werden,solltemansichergehen,daßdasBIOS »Shadowing« beimComputerausgeschaltetist. Ein gutesFensterzu
finden,erfordertmanchmaleinigesHerumexperimentieren.EinigeguteFensteralternativen,die manversuchenkann,
sinddieBereiche0xd8000-0xdffff, 0xc0000-0xcffff und0xc8000-0xcffff.

WennmanDOSPCMCIA Treiberbesitzt,kannmanversuchen,anhanddiesereinengutenSpeicherbereichherauszu-
finden.Esist jedochzubeachten,daßdieseAdressenoft in Segmentformangegebensind.Esfehlt in diesemFall die
letztehexadezimaleZif fer. Die absoluteAdresse0xd0000würdealsoz.B. als0xd000angegebenwerden.Man sollte
alsodaraufachten,dieseletzteZif fer hinzuzufügen,fallsmansolcheWerteübernimmmt.

WenndasAnpassendesFenstersim SpeicherbereichdasProblemderKartenerkennungnicht löst,soliegt wahrschein-
lich einGeschwindigkeitsproblem(»timing«)vor.

3.9 Warum werdendie PCMCIA-T reiber nicht binär vertrieben?

DasVertreibenvon binärenTreibernist schwierig,daeinigeEigenschaftenerstbeimÜbersetzenderDateienangege-
benwerdenkönnen.Die PCMCIA-ModulehängenauchvonderrichtigenKernelkonfigutationund-versionab. Daher
müsstenbinäreVersionenzusammenmit passendenKernelnvertriebenwerden.Der größteBedarfanvorübersetzten
Modulenbestehtbei derInstallationeinerLinux-Distribution. In diesemFall werdendie PCMCIA-ModulezumTeil
direkt für die Installationbenötigt,um z.B. übereinePCMCIA-Netzwerkkartedie PaketederDistribution von einem
Serverzubeziehen.

PCMCIA ist heuteBestandteildermeistenLinux-Distributionen.

3.10 Warum ist dasPCMCIA-P aket sogroß?

Eigentlich ist dasPaket nicht so groß. Alle Treibermodulezusammenbenötigenwenigerals 200 KB an Speicher-
platzauf derFestplatte.Mit denzusätzlichenWerkzeugenwerdeneszusätzlichweitere70 KB unddasVerzeichnis
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/etc/pcmcia belegt ungefähr30KB. Im BetriebbenötigendieHauptmoduleungefähr48KB Hauptstpeicher. Der
cardmgr-Daemonwird generelldirekt ausgelagertund nur beim Kartenwechselaktiv. DasgesamtePaket belegt
nicht mehrPlatzalsdieDOS-Varianten.

4 Gebrauch und Eigenschaften

4.1 Werkzeugezur Überwachungder PCMCIA-Geräte

Dercardmgr-Daemonpieptnormalerweise,wenneineneueKarteeingeführtwird. DerPieptonzeigtdenStatusder
neuenKarte an. Zwei hoheTönebedeuten,daßdie Karte erkanntundkonfiguriertwurde. Ein hoherundein tiefer
Ton zeigenan,daßdieKarteerkanntabernicht konfiguriertwerdenkonnte.Lediglichein tieferTon zeigtan,daßdie
neueKartenichterkanntwurde.

WenndieModulekorrektgeladenwurden,solltedasKommandolsmod, ohneeingeführteKarten,folgendeAusgabe
zeigen:

Module: #pages: Used by:

ds 2

i82365 3

pcmcia_core 7 [ds i82365]

Alle PCMCIA-Moduleunddercardmgr-DaemonsendenStatusmeldungenandensyslog-Daemon.DieseMel-
dungenwerdendanngewöhnlich in die Datei/var/log/messages oder/usr/adm/messages geschrieben.
DieseDateiensollten bei der Fehlersucheals erstesuntersuchtwerden. Wenn ein Fehlerreportgeschriebenwird,
sollteder Inhalt dieserDateimitgeschicktwerden.WennProblemebestehen,die Systemmeldungenzu finden,sollte
dieDatei/etc/syslogd.conf daraufhinuntersuchtwerden,wie dieverschiedenenNachrichtenklassenbehandelt
werden.

cardmgr speicherteinigeInformationenderaktuellgenutztenKartenin jedemSlot in derDatei/var/run/stab.
Hier ist ein Beispielfür denInhalteinersolchenDatei:

Socket 0: Adaptec APA-1460 SlimSCSI

0 scsi aha152x_cs 0 sda 8 0

0 scsi aha152x_cs 1 scd0 11 0

Socket 1: Serial or Modem Card

1 serial serial_cs 0 ttyS1 5 65

Im erstenFeldstehtderverwendetSlot, daszweiteenthältdie Geräteklasse,dasdritte denTreibernamen,dasvierte
wird verwendet,um die verschiedenenGeräte,die an dengleichenTreiberangeschlossensind,durchzunumerieren.
Dasfünfte Feld ist der Gerätenameund die letztenbeidenFelderenthaltendie Major- und Minor-Gerätenummern,
fallsdieseangebbarsind.

Das Kommandocardctl kann verwendetwerden,um den Statusder Slots zu ermitteln oder zu sehen,wie sie
konfiguriertsind.Hier ist eineBeispielausgabedescardctl config Kommandos:

Socket 0:

Socket 1:

Vcc = 5.0, Vpp1 = 0.0, Vpp2 = 0.0

Card type is memory and I/O

IRQ 3 is dynamic shared, level mode, enabled

Speaker output is enabled

Function 0:
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Config register base = 0x0800

Option = 0x63, status = 0x08

I/O window 1: 0x0280 to 0x02bf, auto sized

I/O window 2: 0x02f8 to 0x02ff, 8 bit

WennX läuft, wird dasProgrammcardinfo in einergrafischenAnzeigedenStatusaller PCMCIA-Slotsanzeigen,
ähnlichwie escardctl config tut.

4.2 Überblick der PCMCIA-K onfigurationsskripte

JedesPCMCIA-Gerätist mit einer Klasseverknüpft, welchebeschreibt,wie es konfiguriert und gehandhabtwer-
den soll. Klassensind mit Gerätetreibernverknüpft, die in /etc/pcmcia/config beschriebensind. Ak-
tuell sind dort fünf Ein-/Ausgabe-Geräteklassen(Netzwerk, SCSI, CD-ROM, Festplattenund serielle Geräte)
und drei Speicherklassen(FTL, memory und pcmem) definiert. Zu jeder Klasse existieren zwei Skripte in
/etc/pcmcia/config: Ein Hauptkonfigurationsskript,z.B. /etc/pcmcia/scsi für SCSI-Geräte,und ein
Optionsskript,z.B./etc/pcmcia/scsi.opts. DasHauptskriptfür ein Gerätwird aufgerufen,um eineKartezu
konfigurieren,die geradeeingeschobenwird und um dasGerätherunterzufahren,wenndie Karte herausgenommen
wird. FürKartenmit mehrerenGerätenwird dasSkript für jedesGerätgestartet.

DasKonfigurationsskriptentnimmtals ersteseinigeInformationenaus/var/run/stab. JedesSkript bildet eine
Geräteadresse, welcheeindeutigdasGerätbeschreibt,welcheseskonfiguriert,und speichertsie in der ADDRESS
Variablen. Diesewird an das*.opts Skript weitergegeben. DiesesSkript soll danndie Informationenfür die
KonfigurationdesGerätesandieserAdresseliefern. Bei einigenGerätenist dieseAdresselediglich die Slotnummer,
bei anderenenthältsie zusätzlicheInformationen,die hilfreich bei der Konfigurationsein können. Zum Beispiel
enthaltendieGeräteadressenvonNetzwerkkartendieEthernetadressen.Auf dieseWeisekanndasnetwork.opts-
Skript dieseKarte von anderenNetzwerkkartenunterscheidenund somit zwischenverschiedenenKonfigurationen
wählen.

DerersteTeil allerGeräteadressenist dasaktuellePCMCIA-Schema.DieserParameterwird verwendet,umzwischen
verschiedeneSätzenvon Konfigurationenzu wählen. EineAnwendungder Schematakönnteessein,eineKonfigu-
ration für daheimund eine für die Arbeit zu haben,welcheverschiedeneParameterfür die Netzwerkkonfiguration
benötigen.DasaktuelleSchemawird mit demKommandocardctl ausgewählt. Die Voreinstellung,wennkein
Schemagesetztwird, ist default.

Eine generelleRegel für die Konfigurationvon Linux auf Notebooksist, daßalle PCMCIA-Gerätenur über die
PCMCIA-Geräte-Skriptekonfiguriert werden. Man sollte nicht versuchen,PCMCIA-Gerätewie permanentange-
schlosseneGerätezukonfigurieren.

4.3 PCMCIA-Netzwerkkarten

EthernetkartenunterLinux habennormalerweiseNamenwie eth0, eth1 undsoweiter. Token-Ring-Kartenwerden
ähnlichgehandhabt,allerdingshabensie Namenwie tr0, tr1 und so weiter. DasKommandoifconfig wird
verwendet,um denStatusvon Netzwerkkartenzu erfragenoderzu ändern.Eine BesonderheitunterLinux ist, daß
dieseNetzwerkkartenkeineentsprechendenGerätedateienin demVerzeichnis/dev besitzen.Dahersolltemansich
nicht wundern,wennmandort auchkeinefindet.

WenneinePCMCIA-Ethernetkarteentdecktwird, sobekommtsiedenerstenverfügbarenSchnittstellennamen;dieser
wird wahrscheinlicheth0 sein. cardmgr wird dasSkript /etc/pcmcia/network starten,um die Karte zu
konfigurieren.

Esist nicht ratsam,die KonfigurationderPCMCIA-Ethernetkartein die StartskriptedesLinux-Systemseinzutragen,
daespassierenkann,daßdie Kartenochnicht vorhandenist, wennLinux hochgefahrenwird. WenndasSystemeine
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automatischeProzedurzur KonfigurationdesNetzwerkshat, sosolltehier angegebenwerden,daßkeineNetzwerk-
kartevorhandenist. StattdessensolltedieDatei/etc/pcmcia/network.opts denBedürfnissendesNetzwerks
angepaßtwerden. Die Skriptenetwork und network.opts werdennur ausgeführt,wenn eine Ethernetkarte
anwesendist.

Die Geräteadresse,dienetwork.opts übergebenwird, bestehtausvier durchKommatagetrennteFelder:Schema,
Slotnummer, Geräteinstanzunddie Hardware-EthernetadressederKarte. Die Geräteinstanzwird verwendet,um die
GerätevonKarten,diemehrereNetzwerkschnittstellenenthalten,durchzunumerieren.Siewird dahermeistens0 sein.
WennmehrereNetzwerkkartenfür verschiedeneVerwendungenbenutztwerdensollen,so bestehteineMöglichkeit
darin,dieKartenüberihre verschiedenenSlotnummernzukonfigurierenwie z.B. hier:

case "$ADDRESS" in

*,0,*,*)

# Definition der Netzwerkkarte in Slot 0

;;

*,1,*,*)

# Definition der Netzwerkkarte in Slot 1

;;

esac

Alternativ könnendieseKartenüberihre Hardware-Adressenkonfiguriertwerden:

case "$ADDRESS" in

*,*,*,00:80:C8:76:00:B1)

# Definition einer D-Link Karte

;;

*,*,*,08:00:5A:44:80:01)

# Definition einer IBM Karte

esac

Um automatischNFS-Dateisystemeeinzubindenoderzu entfernen,ist essinnvoll, alle dieseDateisystemealsersten
Schritt in die Datei /etc/fstab einzutragen.Allerdings sollte im Optionsfeldder Eintragnoauto stehen. In
derDateinetwork.opts müssendanndie Verzeichnisse,in die die NFS-Dateisystemegemountetwerden,in der
VariablenMOUNTS aufgelistetwerden.Esist besonderswichtig,entwedercardctl odercardinfo zuverwenden,
um eineNetzwerkverbindungzu unterbrechen,wennNFS-Dateisystemeauf dieseWeiseverwendetwerden. Es ist
nicht möglich, ein NFS-Dateisystemsauberabzubauen,wenn lediglich die Karte ohneWarnungherausgenommen
wird.

Zusätzlichzur gewöhnlichenNetzwerkkonfigurationkanndasSkript network.opts zusätzlicheFunktionenaus-
führen,wenndie Netzwerkkarteschonkonfiguriertwordenist oderbevor die Netzwerkverbindungabgebautwerden
kann. Wennnetwork.opts eine Shellfunktionstart_fn definiert, so wird diesenachder Konfigurationder
Karte aufgerufen.Dabeiwird der Schnittstellennameals einzigesArgumentübergeben.Analog wird die Funktion
stop_fn, wennsiedefiniertist, aufgerufen,bevor die Netzwerkkarteheruntergefahrenwird.

4.3.1 Auswahl desTransceivers

Der Transceiver-Typ kanndurchVerwendungder VariablenIF_PORT bestimmtwerden. Dies kannentwederein
numerischerWert sein, wie er in früherenPCMCIA-Versionenverwendetwurde, oder ein Schlüsselwort, dasden
Transceiver-Typ bestimmt.DasvoreingestellteVerhaltenaller Netzwerktreiberist es,denTyp automatischzu erken-
nen,wenndiesmöglich ist, oder10baseTzu verwenden.DasKommandoifport kannverwendetwerden,um den
aktuellenTyp zukontrollierenoderzuändern.ZumBeispiel:

# ifport eth0 10base2
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# ifport eth0

eth0 2 (10base2)

Aktuelle Versionendes3c589-Treibersversuchen,die Netzwerkverbindungautomatischzu entdecken. Allerdings
scheintesso, als ob diesnochnicht einwandfrei funktioniert. Damit die automatischeErkennungläuft, sollte das
Netzwerkkabelan derKarte angeschlossensein,wenndiesekonfiguriertwird. Alternativ kannmannachAnschluß
desNetzesdenTreiberzwingen,dieVerbindungnocheinmalzuüberprüfen:

# ifconfig eth0 down up

4.3.2 Anmerkungen zu speziellenKarten

� Bei IBM CCAE undSocket EA KartenmußderTransceiver-Typ (10base2,10baseToderAUI) nachKonfigu-
rationderNetzwerkkartefestgelegt werden.In derSystemlog-DateisolltedanachderrichtigeTransceiver-Typ
erscheinen.Diessolltemanüberprüfen.

� DieTreiberfür SMC-,Megahertz-,Ositech-und3Com-KartensolltendenangeschlossenNetzwerktyp(10base2
oder10baseT)automatischerkennen.DasSetzendesTransceiver-Typs,wennder Treibergeladenwird, hilft
derKarte,denrichtigenTyp zuerraten.

� Die FarallonEtherWave-Kartebasiertauf einer3Com 3c589mit einemspeziellenTransceiver. Obwohl die
EtherWavedie10baseT-Verbindungenverwendet,verlangtderTransceiver, daßder3c589-Treiberden10base2-
Modusverwendet.

� Wenn Problememit denKarten IBM CCAE, NE4100,ThomasConradoder Kingstonbestehen,sollte man
dieSpeicherzugriffszeiterhöhen,indemmandieOptionmem_speed= � # beimModulpcnet_cs verwendet.
Ein Beispiel,wie dieszumachenist, findetmanin derStandarddateiconfig.opts. MansollteZeitenbiszu
1000Nanosekundenverwenden.

� Für die New Media Ethernetkartekannesbei einigenSystemennotwendigsein,die Zugriffszeitauf die I/O-
Portszu erhöhen.Dies geschiehtmit der Optionio_speed= � #, wenndasModul pcmcia_core geladen
wird. Um dieseOptionzusetzen,mußdieVariableCORE_OPTS im Startskripteditiertwerden.

� Die MulticastunterstützungdesNew MediaEthernettreibersist unvollständig.DerneuesteTreiberwird mit den
Multicast-Kernelnfunktionieren,abersämtlicheMulticast-Paketeignorieren. Der PromiscuousModussollte
normalfunktionieren.

� DerTreiberfür IBM und3ComToken-Ring-Kartenscheintsichsehrschlechtzuverhalten,wenndieKartenbei
der Initialisierungnicht mit einemRing verbundensind. DieseKartensolltenimmermit demNetzverbunden
werden,bevor sieeingeschobenwerden.

� NeuereLinksys- und D-Link-Karten habeneineneinzigartigenWeg, um den Transceiver-Typ auszuwählen.
Bis David einigeInformationenvon Linksys erhält, ist der einzig gangbareUmweg der, daßzuerstDOS ge-
startetwird unddie herstellertypischenKonfigurationsprogrammeverwendetwerden,um denTransceiver-Typ
auszuwählen.DanachsollteeinWarmstartzuLinux erfolgen.

4.3.3 Untersuchungvon Problemenmit Netzwerkkarten

� Wird die Karte als Ethernetkarteerkannt? ÜberprüfenSie die Systemlog-Dateien,stellen Sie sicher, daß
cardmgr die Kartekorrekterkenntunddie richtigenNetzwerktreiberstartet.Wenndiesnicht geschieht,kann
essein,daßdie Kartetrotzdemverwendbarist, wennsiemit einerunterstütztenKartebaugleichist. Diesesist
ameinfachsten,wenndieKarte,washäufigderFall ist, kompatibelzur NE2000ist.
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� Ist die Karte korrekt konfiguriert? Wenn eine unterstützteKarte verwendetwird und diesevon cardmgr

erkanntwird, aberdennochnicht funktioniert, so kann ein Interrupt- oder Port-Konflikt mit einemanderen
Gerätvorliegen. Dazu sollte man die Ressourcen,die die Karte verwendet,mit Hilfe der Systemlog-Datei
herausfindenundversuchen,diesein derDatei/etc/pcmcia/config.opts auszuschließen,umdieKarte
zuzwingen,anderezu verwenden.

� WennMeldungenwie »networkunreachable«beiZugriff aufdasNetzwerkerscheinen,dannwurdewahrschein-
lich die Datei /etc/pcmcia/network.opts falscheditiert. Auf der anderenSeiteverursachenfalsch
konfigurierteKartenkeineMeldungen.

� Bei der Analyseder Problemein der Datei/etc/pcmcia/network.opts sollte manals erstesmit dem
Kommandoping ausprobieren,obandereRechnerim gleichenSubnetzunterVerwendungihrer IP-Adresseer-
reichbarsind.Danachsolltemanversuchen,dasGatewayundzumSchlußRechnerinnerhalbandererSubnetze
mittelsping zu erreichen.Die Verwendungvonping mit Computernamensollteerstnachdiesemsimpleren
Testerfolgen.

� Mansolltesicherstellen,daßdasProblemwirklich einPCMCIA-Problemist. Eskannhilfreich sein,zukontrol-
lieren,obdieKarteunterDOSmit denTreiberndesHerstellerseinwandfreiläuft. MansolltedieÄnderungenin
demSkript/etc/pcmcia/network.opts doppeltkontrollieren.Der AnschlußdesKabels,dasT-Stück,
dieAbschlußwiderständeetc.solltenebenfallsgründlichüberprüftwerden.

4.4 SerielleSchnittstellenund Modems

UnterLinux wird aufserielleSchnittstellenüberdiespeziellenDateien/dev/cua* und/dev/ttyS* zugegriffen.
Die ttyS* Dateienwerdenfür eingehendeVerbindungen(z.B. angeschlossenesTerminal)und die Dateiencua*
für ausgehendeVerbindungen(z.B. Modem)verwendet.JederphysischeAnschlußhatsowohl einettyS* alsauch
einecua* Gerätedatei:Es hängtvon einemselberab, welchemanverwendet.Jedochist ein Trendbei Linux zu
erkennen,diecua* Devicesnicht mehrzu benutzen.DebianGNU/Linux wird bereitsganzohnediecua* Devices
ausgeliefert.Die KonfigurationeinerseriellenSchnittstellekannmit demKommandosetserial untersuchtund
verändertwerden.

Wird eineserielleoderModem-PCMCIA-Karteentdeckt,so erhältsie die erstefreie Geräteadresse.Dies wird ge-
wöhnlich,abhängigvonderZahlderim ComputerbereitseingebautenseriellenSchnittstellen,/dev/ttyS1 (cua1)
oder/dev/ttyS2 (cua2) sein.Die ttyS* Gerätesinddiejenigen,die in /var/run/stab angegebensind.Das
Standardskriptfür serielleGeräte,/etc/pcmcia/serial.opts, wird dasentsprechendecua* Gerätauf die
Datei/dev/modem linken.

Man sollte nicht versuchen,dasSystemstartskriptfür serielleGerätezur Konfigurationvon PCMCIA-Modemszu
verwenden.DiesesSkript sollte nur zur Konfigurationnicht-entfernbarerGerätebenutztwerden. Für die spezielle
KonfigurationeinesModemsdient die Datei /etc/pcmcia/serial.opts. Auch sollte nicht dasKommando
setserial verwendetwerden,um die I/O-AdresseoderdenInterrupteinesseriellenPCMCIA-Geräteszu verän-
dern. Dies würde den seriellenTreiber anweisen,dasGerätan einer anderenStelle zu suchen. Dies würde aber
nichts an der aktuellenEinstellungder PCMCIA-Karte ändern. Das serielleKonfigurationsskripterlaubteinem,
sowohl setserial-Optionenanzugeben,als auchfestzulegen,ob eine Zeile für dieseSchnittstellein die Datei
/etc/inittab eingefügtwerdensoll.

Die Geräteadresse,diedemSkriptserial.opts übergebenwird, bestehtausdreidurchKommatagetrennteFelder:
DasersteenthältdasSchema,daszweitedie Slotnummerunddasdritte die Geräteinstanz.Letzterekannfür Karten,
die mehrereserielleAnschlüsseunterstützen,verschiedeneWerte annehmen.Für Karten, die nur einenAnschluß
haben,ist dieserWert immer0. WenngewöhnlichmehrerePCMCIA-Modemkartenverwendetwerden,könnendiese
durchdieSlotnummerunterschiedlichkonfiguriertwerden,wie z.B.:

case "$ADDRESS" in
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*,0,*)

# Optionen Modem in Slot 0

LINK=/dev/modem0

;;

*,1,*)

# Optionen Modem in Slot 1

LINK=/dev/modem1

;;

esac

Wennein PCMCIA-Modembereitskonfiguriert ist, wennLinux gestartetwird, kannespassieren,daßdasModem
fälschlicherweisealseinegewöhnlichefesteingebauteserielleSchnittstelleidentifiziertwird. Diesist harmlos.Wenn
der PCMCIA-TreiberKontrolle überdasModemübernimmt,wird diesemeineandereGerätedateizugewiesen. Es
ist dahergut, entwederdie Datei/var/run/stab zu durchforstenoder/dev/modem zu verwenden,anstattzu
erwarten,daßeinPCMCIA-ModemstetsdergleichenGerätedateizugeordnetwird.

Wennder Kernelkonfiguriertwurde,die Grundtreiberfür die seriellenGeräteals ein Modul zu laden,so mußdie
Datei/etc/pcmcia/config editiertwerden,damitdieseModulegeladenwerden.ÄndernSiein diesemFall den
seriellenGeräteeintragaufdieseWeise:

device "serial_cs"

class "serial" module "char/serial", "serial_cs"

4.4.1 Analysevon Problemenmit seriellenGeräten

� Ist die Kartealsein Modemerkanntworden?KontrollierenSiedie Systemlog-DateienundstellenSiesicher,
daßcardmgr die Karte korrekt erkenntund denserial_cs Treiberstartet. Wenndiesnicht funktioniert,
muß eventuell ein neuerEintrag in der Datei /etc/pcmcia/config gemachtwerden,so daßdie Karte
richtig erkanntwird. SieheAbschnitt4.6 für mehrDetails.

� WurdedasModemerfolgreichdurchserial_cs konfiguriert?Erneutsolltedie Systemlog-Dateiuntersucht
werden.SindMeldungenvomserial_cs Treibervorhanden?WennEinträgewie register_serial()
failed erfolgt sind,kannessein,daßKonflikte in der I/O-Adressemit anderenGerätenvorliegen. Ein an-
dererHinweis auf ein Problemist die Meldung, daßdie Karte eine8250 sei. Die meistenmodernenMo-
demkartensolltenalsein16550A UART erkanntwerden.Bei demVerdachtauf einenAdressenkonflikt sollte
die Datei/etc/pcmcia/config.opts editiertwerdenundderAdressenbereich,dendasModembelegt,
ausgeschlossenwerden.

� Bestehtein Interruptkonflikt? Wenn die Systemlog-Dateigut aussieht,aberdasModem trotzdemnicht zu
funktionierenscheint,solltemanversuchen,überdassetserial ProgrammdenInterruptauf Null zu setzen
und zu kontrollieren,ob dasModem so läuft. Dies veranlaßtdasModem, den langsamerenPolling-Modus
anstelledesInterrupt-Moduszuverwenden.WenndiesdasProblemzu lösenscheint,ist eswahrscheinlich,daß
einanderesGerätdengleichenInterruptwie dasPCMCIA-Gerätverwendet.In diesemFall sollteeineZeile in
/etc/pcmcia/config.opts eingefügtwerden,diediesenInterruptausschließt.

� Wennesscheint,daßdasModemwirklich sehrlangsamläuft, ist diesmeisteinsicheresKennzeichenfür einen
Interruptkonflikt.

� Man sollte sicherstellen,daßessich wirklich um ein PCMCIA-Problemhandelt. Es kannhilfreich sein,sich
zu vergewissern,ob die KarteunterDOSmit denHerstellertreibernfunktioniert. Ebensosolltedie Kartenicht
gleich mit derartkomplexenDingenwie SLIP getestetwerden,bis mansicherist, daßmaneinfacheVerbin-
dungenherstellenkann. Wenn einfacheVerbindungengelingenund SLIP fehlschlägt,so liegt dasProblem
wahrscheinlichbeiSLIP undnicht beiPCMCIA.
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4.5 PCMCIA SCSI-Controller

Alle derzeitunterstütztenPCMCIA-Kartenfunktionierengenausowie folgendeISA-Bus-Karten:Qlogic, Adaptec
152x oder FutureDomain TMC-16x0. Die PCMCIA-Treiber werdendurch Einbindungvon einigemPCMCIA-
spezifischenProgrammcode(in qlogic_cs.c, toaster_cs.c oderfdomain_cs.c) ausdennormalenLinux
SCSI-Treiberngebildet.

Wenn ein SCSI-Controllerentdecktwird, wird von dem SCSI-Treiber nach neuenSCSI-Gerätengesucht. Die
Systemlog-DateiensolltenAuskunftdarübergeben,ob ein Gerätordentlicherkanntwird. DenneuenSCSI-Geräten
werdendieerstenverfügbarenSCSI-Deviceszugewiesen.Die ersteSCSI-Festplattewird /dev/sda, dasersteBand-
laufwerk/dev/st0 unddasersteCD-ROM-Laufwerkwird /dev/scd0 sein.

Mit Kernel1.3.xundspäterenVersionensinddie PCMCIA-Kerntreiberfähig, vom Kernelausherauszufinden,wel-
che SCSI-Gerätean der Karte angeschlossensind. Diesewerdenin der Datei /var/run/stab aufgelistetund
dasSCSI-Konfigurationsskript,/etc/pcmcia/scsi, wird für jedesangeschlosseneGerätaufgerufenund zwar
entwederum dasGerätzu konfigurierenoderum esherunterzufahren. DasStandardskriptunternimmtnichts,um
SCSI-Gerätezu konfigurieren,abergemounteteDateisystemewerdenordentlichausdemVerzeichnisbaumentfernt,
wenndiePCMCIA-KarteausdemRechnergenommenwird.

Mit Kernel 1.2.x können die PCMCIA-Treiber nicht automatischerkennen,welchesGerät an welchem SCSI-
Controllerangeschlossenist. WennmaneinenormaleSCSI-Gerätekonfigurationhat, so kannmandieseGerätein
derDatei/etc/pcmcia/scsi.opts auflisten.Zum Beispiel,wennmannormalerweisenur eineFestplatteund
einCD-ROM-Laufwerkverwendet,würdemanfolgendesverwenden:

# Kernel 1.2.x: Liste der angeschlossenen Komponenten

SCSI_DEVICE="sda scd0"

Die Geräteadressen,die demSkriptscsi.opts übergebenwerden,sindkompliziert,daeinegroßeZahl verschie-
denartigerGeräteaneinenSCSI-Controllerangeschlossenwerdenkann. Die Adressenbestehenentwederaussechs
odersiebendurchKommatagetrennteFelder:DasaktuelleSchema,derGerätetyp,die Slotnummer, derSCSI-Kanal,
die ID, die logischeEinheitennummer(LUN) undeventuelldie Partitionsnummer. Der Gerätetypwird sd für Fest-
platten,st für Bandlaufwerke,sr für CD-ROM-Laufwerkeundsg für generischeSCSI-Gerätesein.Bei denmeisten
Einstellungenwird derSCSI-Kanalunddie Einheitennummer0 sein. Für Festplattenmit verschiedenenPartitionen
wird scsi.opts erstfür dasgesamteGerätmit einerfünf FelderenthaltendenAdresseaufgerufen.DasSkriptsollte
danndie VariablePARTS als eineListe anlegen,die die Partitionenenthält. Danachwird scsi.opts mit einer
siebenFelderenthaltendenAdressefür jedePartition aufgerufen.Hier ist zumBeispielein Skript zur Konfiguration
einerFestplatteanSCSIID 3 mit zweiPartitionenundeinemCD-ROM-LaufwerkanSCSIID 6:

case "$ADDRESS" in

*,sd,*,0,3,0)

# diese Festplatte hat zwei Partitionen

PARTS="1 2"

;;

*,sd,*,0,3,0,1)

# Optionen Partition 1:

# aktualisiere /etc/fstab und mounte ein ext2 fs

# auf /usr1

DO_FSTAB="y" ; DO_FSCK="y" ; DO_MOUNT="y"

FSTYPE="ext2"

OPTS=""

MOUNTPT="/usr1"

;;

*,sd,*,0,3,0,2)

# Optionen Partition 2:
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# aktualisiere /etc/fstab und mounte ein MS-DOS fs

# auf /usr2

DO_FSTAB="y" ; DO_FSCK="y" ; DO_MOUNT="y"

FSTYPE="msdos"

OPTS=""

MOUNTPT="/usr2"

;;

*,sr,*,0,6,0)

# Optionen CD-ROM an SCSI ID 6

PARTS=""

DO_FSTAB="y" ; DO_FSCK="n" ; DO_MOUNT="y"

FSTYPE="iso9660"

OPTS="ro"

MOUNTPT="/cdrom"

;;

esac

Wenn der Kernel keine Grundtreiberfür besondereSCSI-Gerätewie Festplatten,Bandlaufwerke, etc. enthält,
dann wird das Gerät nicht vom PCMCIA-Treiber konfiguriert. Als ein Nebeneffekt wird der Gerätenamein
var/run/stab etwaswiesd � #nnnn sein,wobeinnnn einevierstelligeHexadezimalzahlist. Diespassiert,wenn
cardmgr nicht in derLageist, dieSCSI-ID-Nummerin einenentsprechendenLinux-Gerätenamenzuübersetzen.

Esist möglich,die SCSI-Grundtreiberfür denKernelzu modularisieren,sodaßdiesenur geladenwerden,wennein
PCMCIA-SCSI-Controllerentdecktwird. Um dieszu erreichen,mußdie Datei/etc/pcmcia/config editiert
werden,damitcardmgr weiß,welchezusätzlichenModulegeladenwerdenmüssen,um denControllerzu konfigu-
rieren.Zum Beispiel

device "aha152x_cs"

class "scsi" module "scsi/scsi_mod", "scsi/sd_mod",

"aha152x_cs"

würdedasSCSI-Kernmodulunddie Grundmodulefür SCSI-Festplattenvor demregulärenPCMCIA-Treiberladen.
DasPCMCIA-Konfigurationsskriptwird nicht automatischmodularisierteSCSI-Moduleentdecken,sodaßdieSCSI-
Unterstützungmanuellin dieKonfigurationsskripteeingetragenwerdenmuß.

SCSI-Gerätesolltenimmeralserstes,vor demNotebookoderdemEinführenderKarte,eingeschaltetwerden,sodaß
derSCSI-Busordentlichterminiertist, wennderControllerkonfiguriertwird. Mansollteauchäußerstvorsichtigsein,
bevor maneineSCSI-Controllerkarteentfernt.In diesemFall solltemansichersein,daßalle angeschlossenenSCSI-
Geräteordnungsgemäßheruntergefahrenwurden. Der sichersteWeg dieszu erreichenist es,entwedercardctl
odercardinfo zu verwendenundeineKartenentfernunganzufordern,bevor mandie Kartephysischentfernt.Bis
jetzt müssenalle SCSI-Geräteeingeschaltetsein,bevor derSCSI-Controllereingeführtwird undsolltensolangean-
geschlossenbleiben,bis derControllerwiederentferntwird oderdasNotebookausgeschaltetwird.

Es bestehtdie Möglichkeit von Komplikationenbei Karten,die bei normalenISA-Bus-Controllernnicht bestehen.
Der SCSI-Busenthälteine»TerminationPower« Leitung, welchefür denordentlichenBetriebvon passiven SCSI
Terminatorennotwendigist. PCMCIA-SCSI-ControllerspeisendieseLeitungnicht. Falls die Leitungbenötigtwird,
mußsievoneinemanderenSCSI-Gerätegespeistwerden.EinigeexterneSCSI-Gerätekönnensokonfiguriertwerden,
daßsiedieseLeitungspeisen.Andere,wie z.B. dasZIP-LaufwerkoderdasSyquestEZ-Laufwerkverwendenaktive
TerminierungenundbenötigendieseLeitungdahernicht. In einigenFällenkannesnotwendigsein,einenspeziellen
externenTermininatorwie denAPSSCSISentry2 zuverwenden,derübereineigenesNetzteilverfügt.

DerAdaptecAPA-460SlimSCSI-Controllerwird nicht unterstützt.DieseKartewurdeursprünglichunterdemNamen
Trantor verkauft. Nachder Übernahmevon TrantecdurchAdaptecwurdedieserControllerals Teil der Adaptec-
Produktserieverkauft.DerAPA-460ist mit keinemexistierendenLinuxtreiberkompatibel.David ist sichnichtsicher,
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wie schweresseinwird, einenTreiberfür diesenControllerzuschreiben.Er vermutet,daßniemanddiedazunotwen-
digentechnischenInformationenvonAdaptecerhaltenwird.

Dernicht unterstützteTrantor SlimSCSI-Controllerkannauf folgendeWeiseerkanntwerden:

Trantor / Adaptec APA-460 SlimSCSI

FCC ID: IE8T460

Shipped with SCSIworks! driver software

Dernicht unterstützteAdaptecSlimSCSI-Controllerkannauf folgendeWeiseerkanntwerden:

Adaptec APA-1460 SlimSCSI

FCC ID: FGT1460

P/N: 900100

Shipped with EZ-SCSI driver software

4.5.1 Untersuchungvon Problemenmit SCSI-Controllern

� Bei demaha152x_cs Treiber, dieserwird von Adaptec,New Mediaundeinpaaranderenverwendet,scheint
die Unterstützungvon Disconnect/ReconnecteinehäufigeFehlerquellebei Bandlaufwerkenzu sein.Um diese
Eigenschaftabzuschalten,mußfolgendesin derDatei/etc/pcmcia/config.opts hinzugefügtwerden:

module "aha152x_cs" opts "reconnect=0"

4.6 PCMCIA Speicherkarten

DasStandardstartskriptfür SpeicherkartenerzeugtBlock- undzeichenorientierteGerätefür denZugriff auf alle Be-
reicheder Speicherkarte.Es gibt zwei Treiber für Speicherkarten.EinenälterenTreiberpcmem_cs, der gut mit
einfachenstatischenRAM-Kartenzusammenarbeitet,undeinenneuerenTreibermemory_cs, dermeistensfür den
direktenZugriff auf Flashkartenverwendetwird. Für einegenauereBeschreibung der Gerätenamensollte mandie
ManualPagesbefragen.Beide,sowohl Block- alsauchzeichenorientierteGerätedateien,werdenerzeugt.Die Block-
gerätewerdenfür einenFestplattenähnlichenZugriff verwendet(Erzeugungund Mountenvon Dateisystemenetc.).
Die zeichorientiertenGerätedateienwerdenfür rohe(raw), nichtgepufferteLese-undSchreiboperationenanbeliebi-
genStellenverwendet.

Bei denFTL unddemneuenSpeichertreibernbestehtdie Geräteadresse,die andie Skripteftl.opts undmemo-
ry.opts weitergegebenwird, auszweiFeldern,derSlotnummerundderPartitionsnummer. GewöhnlicheSpeicher-
partitionenwerdenvor Attributspeicherpartitionennumeriert.Allgemein ist die interessantestePartition die mit der
Nummer0. Diesesist die Hauptpartition,auf derdie Datengespeichertwerden.Hier ist ein BeispieleinesSkriptes,
dasautomatisch,abhängigvom verwendetenSlot,eineFlashspeicherkartein dasSystemintegriert:

case "$ADDRESS" in

*,0,0)

# Integriere Dateisystem, aber aktualisiere nicht

# /etc/fstab

DO_FSTAB="n" ; DO_FSCK="y" ; DO_MOUNT="y"

FSTYPE="ext2" ; OPTS=""

MOUNTPT="/ftl0"

;;

*,1,0)

# Integriere Dateisystem, aber aktualisiere nicht

# /etc/fstab

DO_FSTAB="n" ; DO_FSCK="y" ; DO_MOUNT="y"



4. Gebrauchund Eigenschaften 21

FSTYPE="ext2" ; OPTS=""

MOUNTPT="/ftl1"

;;

esac

4.6.1 EinfacheSpeicherkarten

EinigeältereSpeicherkartenunddiemeisteneinfachenstatischenRAM-KartenbesitzenkeineCard InformationStruc-
ture (CIS),welchedasSchemaist, dasPCMCIA-Kartenverwenden,um sichselbstzu identifizieren.Normalerweise
wird cardmgr annehmen,daßKarten,die keineCIS aufweisen,einfacheSpeicherkartensind und wird denpc-
mem_cs Treiberladen.Auf dieseWeiseerhältmandenNebeneffekt,daßandereunerkannteKartenfälschlicherweise
alsSpeicherkartenerkanntwerden.

Derpcmem_cs Treibererzeugtdrei logischeGerätedateienfür eineKarte:pcmem?a ist eineZeichengerätedateizum
Zugriff auf Attributspeicher, pcmem?b ist eineBlockgerätedateiundpcmem?c ist eineZeichengerätedatei.Da alle
PCMCIA-KarteneineSpeicherschnittstellenebenallenanderenFunktionenbenötigen,kannderpcmem_cs Treiber
mit allenKartenverwendetwerden,umdirektenZugriff aufdenAttribut- undallgemeinenSpeicherraumzuerhalten.

Derpcmem_cs TreiberverwendeteinVerfahren,umdieKapazitäteinerKartezuraten.DiesesVerfahrenschlägtbei
schreibgeschütztenKartenfehl undkannin einigenanderenFällenzuFehlernführen.WenneineKartefalscherkannt
wurde,sollteihreGrößeexplizit angegebenwerden,wennmanKommandoswie dd odermkfs verwendet.

4.6.2 Verwendungvon Flashspeicherkarten

Um eineFlashspeicherkartewie ein gewöhnlichesfestplattenähnlichesBlockgerätzu verwenden,mußalsersteseine
FlashTranslationLayerPartitionauf diesemGerätmit demKommandoftl_format erstelltwerden:

ftl_format -i /dev/mem0c0c

Man beachte,daßdiesesKommandoauf die Karteüberdie roheSpeicherkartenschnittstellezugreift. Einmal forma-
tiert, kanndie Kartewie ein normalesBlockgerätüberdenftl_cs Treiberverwendetwerden:

mke2fs /dev/ftl0

mount -t ext2 /dev/ftl0 /mnt

Esgibt zwei wesentlicheFormatefür Blitzspeicherkarten:DasFlashTranslationLayerunddasMicrosoftFlashFile
System. DasFTL-Formatis generellflexibler, weil eserlaubt,irgendeingewöhnliches,anspruchsvollesDateisystem
wie ext2 oderMS-DOSFAT aufdieserKartezuverwenden,genausoalsobeseinenormaleFestplattewäre.DasFFS
ist ein komplettneuerTyp von Dateisystem.Linux kannzur Zeit keineKartenhandhaben,die mit diesemDateityp
formatiertsind.

4.7 PCMCIA ATA-/IDE-Karten

Die Unterstützungvon ATA-/IDE-TreibernverlangteinenKernelderVerison1.3.72oderhöher. Der PCMCIA spezi-
fischeTeil desTreibersist fixed_cs. Man solltesicherstellen,daßcardctl odercardinfo verwendetwerden,
um ATA-/IDE-Kartenherunterzufahren,bevor sieentnommenwerden.

Die Geräteadressen,die anfixed.opts weitergeleitetwerden,bestehenausdrei odervier Feldern:Dasaktuelle
Schema,die Slotnummer, die SeriennummerdesLaufwerksundebentuelldie Partitionsnummer. Sowie bei SCSI-
Gerätenwird fixed.opts zuerstfür dasgesamteGerätaufgerufen.Wennfixed.opts eineListevonPartitionen
in derVariablenPARTS enthält,wird dasSkriptnocheinmalfür jedePartitionaufgerufen.

Hier ist eineBeispieldateifixed.opts, die dieerstePartition einerATA-/IDE-Karteauf/mnt abbildet:
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case "$ADDRESS" in

*,*,*)

PARTS="1"

;;

*,*,*,1)

DO_FSTAB="y" ; DO_FSCK="y" ; DO_MOUNT="y"

FSTYPE="msdos"

OPTS=""

MOUNTPT="/mnt"

;;

esac

BeachtenSie, daßdie vorgegebeneDateifixed.opts dieseZeilen in auskommentierterForm enthält. Wennes
gewünschtwird, könnenverschiedeneKonfigurationen,basierendauf den Seriennummernder Karten, verwendet
werden. Um die SeriennummereinerKarte herauszufinden,kanndasKommandoide_info verwendetwerden.
Danachkannein Teil vonfixed.info wie folgt aussehen:

case "$ADDRESS" in

*,*,Z4J60542)

# Dies ist eine DOS Platte

PARTS="1"

;;

*,*,Z4J60542,1)

DO_FSTAB="y" ; DO_FSCK="y" ; DO_MOUNT="y"

FSTYPE="msdos"

OPTS=""

MOUNTPT="/mnt"

;;

esac

4.8 Multifunktionskarten

Beginnendmit demLinux-Kernel1.3.73kannein einzelnerInterruptmit mehrerenverschiedenenTreibern,wie z.B.
demseriellenTreiberundeinemEthernettreiber, geteiltwerden.WenneineMultifunktionskarteuntereinemneueren
Kernelverwendetwird, könnenalleFunktionenohneeinEin- undAusladenvon Treibernverwendetwerden.

SimultanerGebrauchvonzweiKartenfunktionenist trickreich,undverschiedeneHardwareherstellerhabendasTeilen
von Interruptsauf ihre eigene,nicht kompatibleWeiseverwirklicht. Die Treiber für einige Karten (Ositech Jack
of Diamonds, 3Com3c562, Linksys) unterstützendengleichzeitigenZugriff ordentlich,währendandere(besonders
Megahertz) diesnicht tun.

FrühereKernelversionenunterstützendasTeilen von Interruptsnicht, sodaßesfür PCMCIA-Treibernicht möglich
ist, gleichzeitigauf eineEthernetkarteund ein Modemzuzugreifen. Die Treiber für dasEthernetund die serielle
Schnittstellewerdenautomatischgeladen.Wie demauchsei,derTreiberfür dasEthernetbesitztperVoreinstellung
denInterruptderKarte. Um dasModemzu verwenden,mußderEthernettreiberausgeladenwerdenundderserielle
neukonfiguriertwerdenwie z.B. hier:

ifconfig eth0 down

rmmod 3c589_cs

setserial /dev/modem autoconfig auto_irq

setserial /dev/modem

Daszweitesetserial Aufruf soll überprüfen,ob der Treiber für dasModemjetzt denInterruptverwendet,der
vorhervondemEthernettreiberverwendetwordenist.
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4.9 Wann ist essicher, einePCMCIA-Karte einzuführen oder zu entfernen?

TheoretischkanneinePCMCIA-Kartejederzeiteingeführtoderentferntwerden. Es ist jedocheineguteIdee,eine
Karte,die geradevon einemProgrammin Gebrauchist, nicht zu entfernen.Kerneldie ältersind alsVersion1.1.77
bleibenoft hängen,wenneineserielleSchnittstellenkartebzw. Modemkarteentferntwird. Dochdiessolltemittler-
weile behobensein.

4.10 Card Servicesund AdvancedPower Management

Card Serviceskannmit UnterstützungvonAPM kompiliertwerden,wenndasPaketaufdemSysteminstalliertwurde.
APM ist Bestandteilvon Kernel1.3.46undneuer. Eswird derzeitvon Rick Faith (faith@cs.unc.edu) betreut.
APM-Werkzeugekönnenvia FTPvon

ftp.cs.unc.edu:/pub/users/faith/linux

bezogenwerden.Die PCMCIA-Modulewerdenautomatischfür APM konfiguriert,falls einekompatibleVersionauf
demSystemerkanntwird.

Ohneauf APM zurückzugreifen,kannder Befehlcardctl suspend vor demAnhaltendesNotebooksund der
Befehlcardctl resume nachdemerneutenAnfahrendesNotebooksverwendetwerden,umdiePCMCIA-Karten
herunter- und wiederhochzufahren.Dies funktioniert nicht mit einemPCMCIA-Modemzusammen,dasin Betrieb
ist, daderserielleTreibernicht in derLageist, dieArbeitsparameterdesModemszusichernundwiederherzustellen.

APM scheintauf einigenSysteminstabil zu sein. WennsolcheBeobachtungenim Zusammenhangmit APM und
PCMCIA gemachtwerden,sollteversuchtwerden,denFehlerauf einesdieserbeidenPaketeeinzuschränken,bevor
einFehlerreporterstelltwird.

Einige Treiber, ganzbesondersPCMCIA-SCSI-Treiber, könnenauseinemAnhalte-und Wiederanfahrzyklusnicht
zurückkehren.WenneinePCMCIA-SCSI-Karteverwendetwird, solltedaherdasKommandocardctl eject vor
einemAnhaltendesSystemsausgeführtwerden.

4.11 Wie wird einePCMCIA-Karte abgeschaltet,ohnesiezu entnehmen?

DazukannentwederdasKommandocardctl odercardinfo verwendetwerden.cardctl suspend � # wird
einenSlot anhaltenund herunterfahren. Dasentsprechenderesume Kommandowird die Karte wieder in denur-
sprünglichenZustandzurückversetzen.

4.12 Wie wird ein PCMCIA-T reiber entfernt?

Um dasvollständigePCMCIA-Paketzuentfernen,mußdasSkriptrc.pcmcia folgendermaßenaufgerufenwerden:

/etc/pcmcia/rc.pcmcia stop

DiesesSkript benötigtmehrereSekunden,umzu laufen,dajedemTreiberZeit gelassenwird, sanftherunterzufahren.
Wennein PCMCIA-Gerätgeradein Benutzungist, wird dasHerunterfahrenunvollständigseinund einigeModule
könnenim Kernelverbleiben.Um dieseszuvermeiden,solltenmit

cardctl eject

alle Slotsheruntergefahrenwerden,bevorrc.pcmcia aufgerufenwird. DerEndestatusdescardctl Kommandos
zeigtan,ob irgendeinSlotnicht heruntergefahrenwerdenkonnte.
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5 Anspruchsvollere Themen

5.1 Bereitstellung der benötigtenRessourcenfür PCMCIA-Geräte

Theoretischsollte esegal sein,welcherInterruptvon welchemGerätverwendetwird, solangenicht zwei Geräteso
konfiguriertsind,daßsiedengleichenverwenden.In derDatei/etc/pcmcia/config.opts könnenbestimmte
Interrupts,die beinicht-PCMCIA-GerätenVerwendungfinden,ausgeschlossenwerden.

Esist nicht möglich,einePCMCIA-Karteanzuweisen,einebestimmteI/O-Adressezu verwenden.Vielmehrerlaubt
dieDatei/etc/pcmcia/config.opts einem,einenBereichvon verfügbarenAdressenfür denGebrauchdurch
PCMCIA-GeräteanzugebenodereinenBereichvomGebrauchauszuschließen.

NachderModifizierungderDatei/etc/pcmcia/config.opts kanncardmgr mit demBefehl

kill -HUP

neugestartetwerden.

Der Interrrupt,derverwendetwird, um denKartenstatuszu überwachen,wird von demGrundmodul(i82365 oder
tcic) ausgewählt, bevor cardmgr die Datei /etc/pcmcia/config durchforstet,so daßdieseEinstellungen
durch dieseDatei nicht beeinflußtwerden. Um diesenInterrupt zu setzen,muß die cs_irq= Option verwen-
det werden,wennder Slottreibergeladenwird. Dies wird durchSetzender VariablePCIC_OPTS= im Startskript
rc.pcmcia erreicht.

Alle daraufaufbauendenKartentreiberhabeneinenParameter, derirq_mask= genanntwird undmit demdie Inter-
ruptsfestgelegt werden,die von demTreiberverwendetwerdenkönnen.JedesBit vonirq_mask entsprichteinem
Interrupt: Bit 0 ist IRQ0, Bit 1 IRQ1 undsoweiter. EineMaske von 0x1200würdedenInterrupts9 und12 entspre-
chen.Um einenTreiberderarteinzuschränken,daßdiesernureinenInterruptverwendet,darf lediglicheinBit gesetzt
werden.DieseTreiberoptionensolltenin derDatei/etc/pcmcia/config angegebenwerden.Zum Beispiel

device "serial_cs"

module "serial_cs" opts "irq_mask=0x1100"

...

würde bedeuten,daßnur die Interrupts8 und 12 verwendetwerdendürfen. Unabhängigvon der Einstellungder
Variablenirq_mask wird CardServicesniemalseinenInterruptverwenden,der bereitsvon einemanderenGerät
benutztoderdurchdieDateiconfig ausgeschlossenwird.

5.2 Wie können verschiedeneGeräteeinstellungenfür zu Hauseund fürs Büro verwendet
werden?

Dies ist wirklich eineeinfacheAnwendungder Unterstützungvon PCMCIA-Schemata. Dazu verwendetman am
bestenzweiKonfigurationsschemata,genanntArbeit undHeim. Hier ist einBeispieleinesnetwork.opts Skriptes
mit schemaspezifischenEinstellungen:

case "$ADDRESS" in

Arbeit,*,*,*)

# Definition der Netzwerkkarte im Arbeit Schema

...

;;

Heim,*,*,*|default,*,*,*)

# Definition der Netzwerkkarte im zu Hause Schema

...
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;;

esac

DerersteTeil einerPCMCIA-Geräteadresseist immerdasKonfigurationsschema.In diesemBeispielwird derzweite
Fall sowohl für dasHeim, alsauchfür dasdefaultSchemaverwendet.WennalsodasSchemaausirgendeinemGrund
nicht gesetztist, wird automatischdasHeimSchemaverwendet.

Um jetzt zwischendiesenbeidenSätzenvonEinstellungenzuwählen,kannmaneinesdieserKommandosstarten:

cardctl scheme home

oder

cardctl scheme work

DasKommandocardctl fährtalleKartenherunterundstartetdieseneu.DiesesKommandokannsicherverwendet
werden,unabhängigdavon, ob dasPCMCIA-Systemgeladenist. Eskannaberfehlschlagen,wennzur gleichenZeit
andereGeräteverwendetwerden. Dies ist unabhängigdavon, ob dieseGerätevon der Einstellungdesaktuellen
Schemasabhängenodernicht.

Um dasgeradeeingestellteSchemaherauszufinden,kanndiesesKommandoverwendetwerden:

cardctl scheme

5.3 Bootenvon einemPCMCIA-Gerät

DasRoot-Dateisystemauf einemPCMCIA-Gerätzu haben,ist trickreich,dadasPCMCIA-Systemvon Linux nicht
dazugedachtist, in den Kernel fest eingebundenzu werden. Die Kernkomponenten,die ladbarenKernelmodule
unddercardmgr Daemonhängenvon einembereitslaufendenSystemab. Die initrd Möglichkeit desKernels
umgehtdieseVoraussetzungendadurch,daßLinux erlaubtwird, vorübergehendein RAM-Laufwerk als minimales
Root-Dateisystemzu verwenden,die Treiberzu ladenund dannein anderesRoot-Dateisysteman dessenStellezu
mounten.DastemporäreRoot-Dateisystemkanndazuverwendetwerden,PCMCIA zu konfigurierenund dannein
PCMCIA-GerätalsRoot-Dateisystemeinzurichten.

Einige Linuxdistributionen erlaubeneine direkte Installation auf Geräten,die direkt an einem PCMCIA-SCSI-
Controllerhängen,als unbeabsichtigtenNebeneffekt der Unterstützungder Installationvon einemPCMCIA-SCSI-
CD-ROM-Laufwerk. Kein Installationsprogrammunterstütztdie Konfigurationvon initrd, um Linux mit einem
PCMCIA-Root-Dateisystemzu booten.Um soein Systemeinzurichten,benötigtmanein anderesLinuxsystem,um
eininitrd Startprogrammzuerzeugen.WenneinanderesLinuxsystemnichtverügbarist, kanneineandereOption
die temporäreInstallationeinesminimalenLinuxsystemsauf einemNicht-PCMCIA-Laufwerk,die Erzeugungeines
initrd StartprogrammsunddanndieNeuinstallationauf einemPCMCIA-Laufwerksein.

DasLinux BootdiskHOWTO enthälteinigegenerelleHinweisezur Erstellungvon Bootdiskettenabernichtsspezi-
elles zu initrd. Die Hauptdokumentationzu initrd ist im QuellcodeaktuellerKernelversionenin der Datei
linux/Documentation/initrd.txt enthalten.Bevor mananfängt,sollte mandieseDokumentationlesen.
Eine Vertrautheitmit LILO ist ebenfalls hilfreich. Die Verwendungvon initrd erfordert,daßder Kernelmit den
aktiviertenOptionenCONFIG_BLK_DEV_RAM undCONFIG_BLK_DEV_INITRD übersetztwurde.

5.3.1 DasHilfsskript pcinitrd

Das Skript pcinitrd erzeugt ein initrd Grundstartprogrammzum Booten mit einem PCMCIA-Root-
Dateisystem.DiesenthälteineminimaleVerzeichnishierarchie,ein paarGerätedateien,einigeausführbareProgram-
me, Bibliotheken und einenSatzvon PCMCIA-Treibermodulen.Wennpcinitrd aufgerufenwird, müssendie
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Treibermoduleangegebenwerden,dieverwendetwerdensollen.Die Kern-PCMCIA-Komponenten,pcmcia_core
undds, sindautomatischenthalten.

Als ein Beispielfür denFall, daßdasNotebookeineni82365-kompatiblenPCMCIA-ControllerbesitztundLinux
mit dem Root-Dateisystemauf einer Festplatteinstalliert werdensoll, die an einemAdaptecSlimSCSIController
angeschlossenist, würdemanfolgendenBefehlverwenden:

pcinitrd -v initrd pcmcia/i82365.o pcmcia/aha152x_cs.o

Um dieStartsequenzvoninitrd anzupassen,kanndasDateisystemmittelsdesloopback Geräteseingefügtwer-
den:

mount -o loop -t ext2 initrd /mnt

DanachsolltedasSkriptlinuxrc editiertwerden.Die PCMCIA-Konfigurationsdateienwerdenhieraufim Verzeich-
nis/etc installiertundkönnenebenfallsangepaßtwerden.DazusolltedieManualPagevonpcinitrd für weitere
Informationengelesenwerden.

5.3.2 Erstellen einer initrd Bootdiskette

Nachder Erstellungdurchpcinitrd kanndurchKopierendesKernels,desgepackteninitrd Startprogramms
und einigerHilfsdateienfür LILO auf eineleereDisketteeineBootdisketteerstelltwerden. Im folgendenBeispiel
nehmenwir an,daßdasbenötigtePCMCIA-Root-Dateisystemauf/dev/sda1 liegensoll:

mke2fs /dev/fd0

mount /dev/fd0 /mnt

mkdir /mnt/etc /mnt/boot /mnt/dev

cp -a /dev/fd0 /dev/sda1 /mnt/dev

cp [kernel-image] /mnt/vmlinuz

gzip < [initrd-image] > /mnt/initrd

Erzeugedann/mnt/etc/lilo.conf mit diesemInhalt:

boot=/dev/fd0

compact

image=/vmlinuz

label=linux

initrd=/initrd

read-only

root=/dev/sda1

Zum Schlußmußlilo aufgerufenwerden:

/sbin/lilo -r /mnt

Wennlilo mit derOption-r aufgerufenwird, sowird esalleAktionenrelativ zudemalternativ angegebenenRoot-
Dateisystemdurchführen.Der Grundfür dasErzeugenderDateienunter/mnt/dev ist der, daßlilo nicht in der
Lageist, dieDateienin /dev zuverwenden,wennesin diesemalternativenroot Modusläuft.
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5.3.3 Installierung einesinitrd Startpr ogrammsauf einemNicht-Linux-Laufwerk

Eine häufigeVerwendungder initrd Möglichkeit ist der Gebrauchauf Systemen,wo die eingebauteFestplatte
einemanderenBetriebssystemgewidmet ist. Der Linux-Kernelund dasinitrd Startprogrammkönnenauf einer
Nicht-Linux-PartitionuntergebrachtwerdenundLILO oderLOADLIN könnensokonfiguriertwerden,daßsieLinux
von dort startenkönnen.

Ausgehendvon derAnnahme,daßderKernelfür dasentsprechendeRoot-Laufwerkkonfiguriertwurdeunddasin-
itrd Startprogrammauf einemanderenSystemerstellt wurde, ist der einfachsteWeg, Linux mit LOADLIN zu
starten:

LOADLIN <kernel> initrd=<initrd-image>

WennLinux ersteinmalaufderZielmaschinegestartetwurde,dannkannLILO installiertwerden,umLinux direktzu
starten.Als Beispielsei/dev/hda1 die Nicht-Linux-Zielpartitionund/mnt ein freiesVerzeichniszumMounten
derPartition. Als erstesmußeinUnterverzeichnisfür Linux auf dieserPartitiongeschaffenwerden:

mount /dev/hda1 /mnt

mkdir /mnt/linux

cp [kernel-image] /mnt/linux/vmlinuz

cp [initrd-image] /mnt/linux/initrd

Wennin diesemBeispiel/dev/sda1, einSCSI-Laufwerk,auf welchesübereinenPCMCIA-Controllerzugegriffen
wird, die Root-Partition von Linux enthaltensoll, so muß zur Installationvon LILO eine Datei lilo.conf mit
folgendemInhalterstelltwerden:

boot=/dev/hda

map=/mnt/linux/map

compact

image=/mnt/linux/vmlinuz

label=linux

root=/dev/sda1

initrd=/mnt/linux/initrd

read-only

other=/dev/hda1

table=/dev/hda

label=windows

Die boot= Zeile besagt,daßLILO im MasterBootRecord (MBR) desangegebenenGerätesinstalliertwerdensoll.
Die root= Zeile kennzeichnetdasgewünschteRoot-Dateisystem,welchesspäterfür denGebrauchdesinitrd
Startprogrammsverwendetwerdensoll, undkannüberflüssigsein,wennderKernelschonentsprechendkonfiguriert
wordenist. Derother= AbschnittbeschreibtdasandereBetriebssystem,dasauf/dev/hda1 liegt.

Um LILO in diesemFall zu installieren,solltediesverwendetwerden:

lilo -C lilo.conf

BeachtenSie,daßin diesemFall die Dateililo.conf absolutePfadnamenverwendet,die/mnt enthalten.David
tat diesin diesemBeispiel,dadasZieldateisystemeventuelldie Einrichtungvon Linux Gerätedateienfür dieboot=
undroot= Optionennicht unterstützt.
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6 Handhabung von Karten, die nicht unterstützt werden

6.1 Konfiguration nichterkannter Karten

Angenommen,daßdie Karte von einembestehendenTreiberunterstütztwird, so ist alles,wasgetanwerdenmuß,
einEintragin die Datei/etc/pcmcia/config, umcardmgr mitzuteilen,wie dieKarteidentifiziertundwelche
Treiberfür dieseKartegeladenwerdenmüssen.DieManualPagevonpcmcia gibt AuskunftüberdasrichtigeFormat
für dieseKonfigurationsdatei.Wenn eine unbekannteKarte eingeführtwird, so notiert cardmgr normalerweise
Identifikationsinformationenin denSystemlog-Dateien,die dazuverwendetwerdenkönnen,einenconfig Eintrag
zuerstellen.

Hier ist ein Beispiel,wie cardmgr einenichtunterstützteKartein denSystemlog-Dateieneintragenwird:

cardmgr[460]: unsupported card in socket 1

cardmgr[460]: version info: "MEGAHERTZ", "XJ2288", "V.34 PCMCIA MODEM"

DerentsprechendeEintragin derDatei/etc/pcmcia/config würdein diesemFall soaussehen:

card "Megahertz XJ2288 V.34 Fax Modem"

version "MEGAHERTZ", "XJ2288", "V.34 PCMCIA MODEM"

bind "serial_cs"

EskanndasZeichen* verwendetwerden,um Zeichenkettenanzugeben,die nicht exakt übereinstimmenmüssen,so
wie z.B.Versionsnummern.WennEinträgegemachtwerden,solltedaraufgeachtetwerden,daßdieZeichenkettenex-
aktkopiertwerden,alsodieLeerzeichenunddieGroß-undKleinschreibungbeibehaltenwerden.Mansollteebenfalls
sichersein,daßderEintragin config dieselbeAnzahlanZeichenkettenenthält,wie siein derLog-Dateistehen.

NachdemEditierenderDatei/etc/pcmcia/config kanncardmgr einSignalgesendetwerden,damitdieDatei
neugeladenwird:

kill -HUP ‘cat /var/run/stab‘

Wennein neuerEintrag in die config-Datei gemachtwurde,so sollte manDavid eineKopie davon zuschicken,
damitdieserEintragin die Standardkonfiugartionsdateieingefügtwerdenkann.

6.2 Hinzufügen einer Unterstützung für NE2000kompatible Ethernetkarten

Als erstessolltekontrolliert werden,ob die Kartevoncardmgr erkanntwird. EinigeKarten,die nicht in derDatei
SUPPORTED.CARDS stehen,sind OEM-Versionenvon Karten,die bereitsunterstütztwerden.WennsoeineKarte
gefundenwird, solltemanDavid diesesmitteilen,damiterdieseKartein dieListe aufnehmenkann.

WenndieKartenichterkanntwird, solltemandenAnleitungenim Abschnitt4.6folgen,um einenKonfigurationsein-
tragfür dieseKartezuerstellen.Hierfür solltedieKarteandenSpeicherkartentreiber,pcmem_cs, gebundenwerden.
Danachmußcardmgr neugestartetwerden,umdie neueKonfigurationsdateizuverwenden.

Man benötigtdie Ethernet-HardwareadressederKarte. DieseAdresseist eineSerievon sechszweistelligenHexade-
zimalzahlen,dieoft direktaufdieKartegedrucktist. Wenndiesenicht direktaufderKartesteht,kannmeistauchder
DOSTreiberverwendetwerden,um die Kartennummerzu ermitteln. Wenndieseersteinmalbekanntist, kannman
folgendenBefehlaufrufen:

dd if=/dev/pcmem0a count=20 | od -Ax -t x1
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In derAusgabediesesKommandossuchtmanjetzt nachderAdresse.Hat mandiesegefunden,notieremansichden
OffsetdeserstenBytederAdresse.DanacheditieremandieDateimodules/pcnet_cs.c undfindediehw_info
Struktur. ManhatnuneinenneuenEintragfür dieneueKartezumachen.DasersteFeldenthälteinenbeschreibenden
Namen,daszweitedenOffset mit zwei multipliziert. Die nächstendrei Felderenthaltendie erstendrei Bytesder
Hardwareadresse.Das letzteFeld enthälteinigeEinstellungenfür spezielleKarteneigenschaften.Als erstessollte
manhier eine0 versuchen.

NachdemEditierenderDateipcnet_cs.c mußdiesekompiliert unddasneueModul installiertwerden.Editieren
Sie nun die Datei /etc/pcmcia/config erneutund wechselnSie die Anbindungder Karte vom Modul pc-
mem_cs zu pcnet_cs. FolgenSie der Anleitungenzum erneutenLadender Konfigurationsdatei,undallessollte
richtig eingestelltsein.Bitte sendenSieDavid eineKopiederneuenhw_info unddesconfig Eintrags.

Wenn die Hardwareadresseder Ethernetkartein der hexadezimalenAusgabenicht gefundenwerdenkann,gibt es
nocheineletzteMöglichkeit. Esist möglich,die Adressedirekt anzugeben,wenndaspcnet_cs Modul initialisiert
wird. Dazumußdie Datei/etc/pcmcia/config editiertwerdenunddie Optionhw_addr= eingefügtwerden
wie hier:

module "pcnet_cs" opts "hw_addr=0x00,0x80,0xc8,0x01,0x02,0x03"

Hier mußnatürlichdieeigeneHardwareadresseandenentsprechendenStelleneingetragenwerden.

6.3 PCMCIA-Schnittstellenkarten für Diskettenlaufwerke

Die Schnittstellenkartefür Diskettenlaufwerke,wie sieim CompaqAero undeinigenanderenNotebooksVerwendung
findet, wird derzeitnicht unterstützt.Der Haken liegt hier darin, daßder Aero einenmodifiziertenControllerChip
verwendet,um einenDMA-Zugrif f auf dasDiskettenlaufwerkzu ermöglichen. Ohnezu wissen,wie dies genau
abläuft,kannkeineUnterstützungunterLinux bewerkstelligtwerden.

Ist dieseGerätekartefür Diskettenlaufwerkeanwesend,wennderAeroeingeschaltetwird, sowird dasBIOSdesAero
dieKartekonfigurierenundLinux wird siealsgewöhnlichesDiskettenlaufwerkerkennen.WenndieLinux-PCMCIA-
Treibergeladenwerden,soerkennendiese,daßdieseKartebereitskonfiguriertundaneineLinux-Gerätedateiange-
schlossenwurde. DieserSlot wird dannin Ruhegelassen.Auf dieseWeisekanndasLaufwerk verwendetwerden,
wenneszur Bootzeitanwesendwar. Aber es ist nicht möglich, dieseKarte währendder Laufzeit desSystemszu
wechseln,zu entfernenundwiedereinzuführen.

6.4 Wasist mit der Unterstützung von Xir comKarten?

Ein Treiber für die Unterstüzungvon Xircom Ethernet-und Xircom Ethernet/Modem-Kartenist im aktuellen
PCMCIA-Paket, dankderMithilfe von WernerKoch,enthalten.David hat ein HyperNews-Forumspeziellzur Dis-
kussionüberdieXircom-TreiberentwicklungunterfolgenderAdresseeingerichtet:

http://hyper.stanford.edu/HyperNews/get/pcmcia/xircom.html

LangeZeit wurdenXircom-Kartennicht unterstützt,da Xircom die Firmenphilosophieverfolgte,keinetechnischen
Informationenüberihre Kartenzu verbreiten.Wie demauchsei, sie habendieseHaltunggelockert undgebennun
Treiberinformationenweiter.

7 Tips für die Fehlersucheund Inf ormationen zur Programmierung
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7.1 Wie kann ein hilfr eicherFehlerreport verschickt werden?

Der besteWeg, einen Fehlerreportzu versenden,bestehtdarin, die HyperNews-Mitteilungslisteder PCMCIA-
Homepagezu verwenden.Auf diesemWeg könnenandereAnwenderdie aktuellenProblemeund derenLösungen
oderVermeidung,fallsmöglich,sehen.Hier sindeinigeDinge,die in einemFehlerreportenthaltenseinsollten:

� DerSystemtypunddie AusgabedesKommandosprobe.

� WelchePCMCIA-Kartenwerdenverwendet?

� VersiondesLinuxkernelsunddesPCMCIA-Treibers.

� Alle Änderungen,die in denStartdateienim Verzeichnis/etc/pcmcia oderdemPCMCIA-Startskriptge-
machtwurden.

� Alle im Zusammenhangmit PCMCIA stehendenMitteilungenin derSystemlog-Datei.

Vor demAbschicken desFehlerreportssollte mansichersein,daßdie neuestenPCMCIA-Treiberpaketeverwendet
wurden.Esist keinesehrguteSache,dieZeit mit demLesenvonFehlerreportenzuverschwenden,wenndieseFehler
längstbehobenwurden.

WenndasProblemmit einemKernelfehlereinhergeht,soist derRegisterausdrucknurdannhilfreich, wenndiefehler-
hafteAdresse,EIP, herausgefundenwerdenkann.Wenndieseim Hauptkernelliegt, kanndieAdressedazuverwendet
werden,mittelsderDateiSystem.map die fehlerhafteFunktionherauszufinden.WennderFehlerin einemladba-
renModul liegt, ist dieseFunktionein wenigschwierigerherauszufinden.Von denaktuellenModulwerkzeugenwird
ksyms -m die BasisadressenderModuleanzeigen.Man nehmedanndasModul, welchesdie EIP-Adresseenthält
undsubtrahieredieBasisadressevon derEIP, umeinenOffsetinnerhalbdesModulszubekommen.Danachkanndas
gdb Programmauf dasModul angewendetwerden.Mit demlist KommandokanndanndieserOffsetbetrachtet
werden.Dieswird abernur funktionieren,wenndasModul mit derOption-g zumEinbindenvon Debugginginfor-
mationenübersetztwurde.

WennkeinZugangzumWWW besteht,könnenFehlerberichtedirektanDavid Hindsgeschicktwerden.David bevor-
zugtesaber, daßdieseFehlerberichtedirekt andie Websitegeschicktwerden,dasiehier auchvon anderengelesen
werdenkönnen.

7.2 Hilfe zur Fehlersucheauf niedrigster Stufe

Die PCMCIA-ModuleenthalteneineMengeDebuggingcode,der beim Übersetzeneingebundenwerdenkann. Der
meisteCodestehtunterKontrollederPCMCIA_DEBUG Präprozessordefinition.Wenndieseundefiniertist, wird der
meisteFehlersuchcodenichtübersetzt.WenndieserWertauf0 gesetztist, wird dieserCodezwarübersetzt,ist jedoch
inaktiv. GrößereWertespezifiziereneinenhöherenGradderMitteilungsbereitschaft.JedesModul, dasmit definier-
temPCMCIA_DEBUG übersetztwurde,enthälteinenganzzahligenParameterpc_debug, derdie Meldebereitschaft
desModuls bestimmt. DieserkannwährenddesLadenseinesModuls modifiziert werden,so daßdie Ausgabeauf
Modulbasisangegebenwerdenkann,ohnedaßderCodeneueübersetztwerdenmuß.

EssindeinigeWerkzeugezur Fehlersuchein demUnterverzeichnisdebug_tools derPCMCIA-Distribution ent-
halten.Die Programmedumb_tcic unddumb_i365 erstellenkompletteRegisterauszügederPCMCIA-Controller
undentschlüsselneineMengederRegisterinformationen.Diesesindbesondershilfreich, wennmanZugangzueinem
DatenblattdeszugehörigenController-Chipshat. DasProgrammdump_tuples listet denInhalt derCIS (CardIn-
formationStructure)auf undentschlüsselteinigeinteressanteBits. Mit demProgrammdump_cisreg könnendie
lokalenKonfigurationsregistereinerKarteangezeigtwerden.

Der pcmem_cs Speicherkartentreiberkann manchmalauchsehrhilfreich sein. Dieserkann an irgendeineKarte
gebundenwerdenund hat keineWechselwirkungenmit anderenTreibern. Er kannverwendetwerden,um direkten
Zugriff auf denAttribut- oderallgemeinenSpeichereinerKartezu erlangen.
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7.3 Wie schreibt man einenTreiber für eineneueKarte?

DerLinuxPCMCIAProgrammer’sGuideist diebesteDokumentationderLinux-PCMCIA-Schnittstelle.Die neueste
Versionist immerüberFTPerhältlichbei

hyper.stanford.edu:/pub/pcmcia/doc

oderperWWW bei

http://hyper.stanford.edu/HyperNews/get/pcmcia/home.html

Bei Geräten,die dennormalenISA-Gerätennahestehen,kannmanwahrscheinlicheinenGroßteilderexistierenden
Linuxtreiberverwenden.In einigenFällenwird dergrößteBrockendie AnpassungexistierenderTreibersein,sodaß
diesedasHinzufügenundEntfernenderGerätenachdemBootenhandhabenkönnen.Von denaktuellenTreibernist
derSpeicherkartentreiberdereinzigeeigenständigeTreiber, dernicht von denTeilendesLinux Kernelsabhängtund
sodiemeisteArbeit leistenmuß.

David hat einenTreiberals Grundgerüstfür eigeneTreibergeschrieben,der mit einerMengean Kommentarener-
klärt, wie die KommunikationzwischendemTreiberunddenCard Servicesabläuft. Dieserkannin der PCMCIA-
Quelldistributionuntermodules/skeleton.c gefundenwerden.


